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CE 2 IN DORLA? 
Von JOCHEN HERZOG 
Dorlar (Nordhe11e n), 20. Oktober " Im W a 1 d n e b e n a n 

20.03 Uhr, die Tagenchau llef, Edeko-Hllnd· . . 
ler Heinrich Fllrber (65) oua Dorlar holte •• Sl nd zwei UFOS 
sich gerade vor dem Femaeher gemDtllch g e ] an de t " - u n t er 
gemocht - do trommelte jernond mit Rluaten d . u·. b h . f t 
gegen die HauatUr. Zwei Nochborajungen l e Se r er SC r l 
standen draußen: „ Herr Fllrber, ••hn Sie mal- brachte 1 Bi l d ' am 
dadrilbenlrnWald!" 20 10 82 neben 

Heinrich Färber zu Ihr Mann Reinhord • • . -
BILD: „Ich sah im Wald fand am nöchsten Ste henden Be r 1 Ch t • 
nPbenon ein gleißen- Morgen seltsame 
des Licht, es ging von Spuren auf dem Pfla­
zwei ~unkten aus. ster v orm Garagen· 
Dann stiegen neben- tor; Zwölf weiße e t­
einander zwei Kugeln wo 40 Zentimeter '1an· 
ouf, blieben in der ge Halbkreise." Jo­
Luft stehen - und ro- honnes von Buttlor 
sten dann immer „Solche Spuren ent­
schneller über unser Brandspuren 
Dorf hinweg nach 
Osten." auf Acker 

Eine knappe Stunde stehen. wenn Ufos 
spö1er sah auch seine Schwingbewegungen 
Frau Auguste (57) wie fallende Blötter 
zwei leuchtende Ku- machen. Sie wurden 
geln übers Dorf hin- auch schon in Austro· 
wegschießen. lien, Eng land und 

.Ohne jede Frage Amerika gefunden." 

4 . JAHRGANG 

Ufoa - vermutlich un· Er hol einer. Pfla· 
bemannt• Objekte"". sterstein untersucht: 
sagt der deutsche „ Das Magnetfeld hat· 
Ufo-Forscher und te sich um 40 Grad 
Bestseller-Autor Jo- verschoben - d urch 
honne:: Freiherr von eine starke, uns unbe­
Buttlar („Dos Ufo-Phö- kannte Strahlung." 
nomen"). Er ist ouc:i Wenn seine Vermu­
überzeugt, daß die tung stimmt - dann 
leuchtenden Flugob- sind schon im Früh·r<-------------------------..,,-.,..----1 
jekte in der Garagen- sommer Ufos in Dorier 

-einfahn des Ehepoa· gelandet. 
res litzke aus Dorfar Nur 150 Meter vom 
gelandet sind. Haus der Mlitzkes ent-

Erika M litzke (30) fern! fand Bauer Karl 
wachte plötzlich Ellenberg (55) auf sei· 
nachts um 2.15 Uhr nem Acker Brandspu­
auf: „Ich hlirte oln ren - halbkreisförmig . 
solttome1 Brvmmen, MerkwUrdlg: „ Die Er· 
dann ein Zischen und de saugt do kein Was· 
Aufheulen, da& sich ser mehr auf", sogt 
langsam entfernte." von Buttlor. 

Si ld, 20 .l C' . 82 

KARTE 4821 FRITZLAR 1'25 000 
A" SPUREN IM ACKER 
B• SPUREN BEI MLITZKES 

C" SICHTUNG FÄRBER 
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FRITZLAR-H01\1BER.GER ftl 
ALLGEMEINE ~ 

~~;14~~~i.~O'~·:~~~~~~lle::i:!~„~~ f~· 
30 ~ A.'11,..,,-n An.l...hl~!.lrtlo~ Bof'-M \'\.' 1 -n 
l"'I .,.,.._„ HJ'll~rg•~<t! 6 l l>f 2~ 1,)1) 011;Man4 
~ $Nif\kn.-t'lfll t:l„dw n.:.1!.trW 6t. l ~I 22 J7 
f 11UJ.M ß.11·n.J111t„ C"h:o f«\UMq-t' ~J)ll<tlq•S~ 9. 
l ~• u ~ ü.1 ,......,~_, Uuthnan..llling l Afiin 
11111.I l#'ltl'fQalo~ 14 Tri 2329 An.· · lfMrto"h ... „ 
to• noan .t.nJ.:„,:. f 11t1Ut Hr..rr.t'.erg G..""l'h<lrd W1n 
lnt:t Hi<"tt hti""..ilJf.>..Yr.t ..>tg r..:1 05606.'9200 

Amtliches Vcrkündungsorgen für den Schwalm-Eder-Kreis 

Erst ein „lautes Zischen", 
dann elf seltsame Spuren~„ 
Rätselraten in Oorla um geheimnisvolle Erscheinungen 

Dorla (ula). Reinhard Mlitzke 
aus d•m Gudensbergcr Stadtteil 
Dorla traute seinen Augen nicht, 

~~~:~w ~~i~~~~~~ ;~~t~ 
Auf dem Verbundpflaster seine r 
Garageneinfahrt hoben sieb elf 
helle, halbkreisfonnige Spuren 
deutlich vom dunkle~n nassen 
Stein ab. Diese seltsamen BOgen 
allein waren jedo<h nicht der 
Grund für seine Verwinung. 
Eine Stunden vorher, gegen 2.15 
Uhr, hatte sich noch etwas Uner· 
kl:lrliches ereigne t 

Tochter weinte 
"Ich bin aufgewacht. weU ?Mi­

ne kleine Tochter weinte'", er-
1"1blte d ie Ehefrau. Von draußen 
sei ein Riese~kta.kel zu höre.n 
gewesen, „ein lautes Zischen, 
stark aufheulend", berichtet sie 
weiter. Sie habe sich aber n ic.ht 
weiter darum gekammert, weil 

~~d~:s:.~~~~~\'"~~~.~'t 
relativ schnell abgeklungen. 

Deutlich sichtbar 
Dieses nlchtlicbe Erlebnis 

wäre sicher in Vergessenheit gc­
rJ ten, wenn eben am Morgen 
nicht die seltsamen Spuren auf 
dem Pflaster deutlich sichtbar 
g>?wesen wuren. Beides zus.am-

men veranlaßte Reinhard Mlitz­
ke, sich Gedanken uber den 
Grund dafur zu machen. 

Polizei informiert 
Er informierte die Polizei, die 

sich die weißen Bögen an.schaute, 
aber achselzuckend w1M.er a~ 

~~~ifcb ~!ii~:. h::S ni~~ 
gendwas Geheimnisvolles ge­
schehen sein mu8„, berichtete 
Mlitzke. Das Stichwort . Ufo" fiel 
natorlich sofort. "'Viele halten 
mich für einen Spinner"', fuhr er 
fort, .,aber ich glaube, d~ hier 
irgendeine Energie frei geworden 
i.st, die d ie SteiM verändert und 
das Ger:lusch verursacht hat". 

.Geheime Watte• 
Sieber habe er anfllnglich ei· 

nen Sehen vermutet, doch die 
hellen Halbkreise wider.tanden 
jedem Versuch. sie abzukrauen 
oder mit Scheuerpulver und Bür­
ste zu beseitigen. ,.Außerirdische" 
mtlssen es seiner Meinung nach 
nicht gewesen sein, aber viel­
leicht "eine An P.akete. eine ge­
heime Waffe von den Amis oder 
RuMen„. 

Gerüchte, Erinnerungen 
lm Dotf schwirren nar.:h die­

sem Vorfall die Gerüchte, Erin· 

nerungen an seltsame Beobach· 
tungen werden wieder warh . 
Heinrich F:lrber, Kaufman n in 
Dorla. beschwon , vor dre1ein- ~ '"'> 
halb Wochen, an ei nem Freitag· ~ 
abend gegen 2 1 Uhr, zwei leuch· 
tende Körper gesehen 2u haben 
die unweit des Ortes aufgestirge~ 
seien und sich gerauschlos, fm­
mer im gleichen Abstand, fortbe­
wegt hatten. 

Im Frtlhsommer, berich tete 
Mlitzke weiter, habe ein Land­
wirt beim Heumachen auf seiner 
Wjese verbrannte Stellen im 
Gras entdeckt, die auch d ie Form 
von Halbkreisen gehabt hätten. 
Damals sei ve.nt"utet worden daß 
d ie Bundeswehr .irgendw~lche 
Manover" dort veranstaltet habe. 

Untersuehung 
Viel Seltsames, Unerklärliches 

also, das Ratlosigkeit hervorruft 

~~~ ;:!l~~~t~b!u~~~orn:J~ ~~~ 
Vermutungen zu :lußem, hat des­
ha lb Reinhard Mlluke vor, elnl· 
ge der farblich veränderten Stei­
ne herauszubrechen und von 
Wissenschaftlern der Gesamt· 
hoc:hscbule Kassel un tersuchen 
zu lassen. (Siehe dazu auch ne­
benstehenden Kasten) 

Ein Suin ab Probe: Johannes VOD Butthr (Micie), A.siro-Physi­
ker. bat das Bewdsstiick mit nac.'i lh11$e renommen und UDter­
sucht. Da.o Errebnis: Bier hat eine Ladunpverinderunr siatcre­
hmden. Eine Spektralanalyse soll jet:se weiterhelfen. 
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ALLGEMEINE. 
Amtliches Verkiindungaorgan liir den Schwalm-Eder-Kreis 

Oorlaer Phänomene: „Ist keine Scharlatanerie" 

Ufo-Landung gar 
nicht so abwegig 
Tests: Physikalische Einwirkungen 

, Die halten mich alle !Ur ver· 
rockt. Sog·ar nachts ham mich die 
Leute angerufen. Sie mussen de-­
nen sagen, daß ich kein Spinner 
bm~" Reinhard Ml1tz.ke war ttem· 
lieh verzweifelt. Die komischen 
hellen Streifen auf semem 
Grundstllcl<. die wollte ihm so 
mMlcher nicht abnehmen. Vor 
allem. weil man SJe nur sieht. 
wenn der Boden naß isL 

wie 1n dem kleinen Dorf an der 
Autobahn sind in aller Welt be· 
obachtet und foto~rahen wor­
den. wir der Astro--Phvsiker a n · 
band von Literatur. befsp1elswe1· 
se des namhaften frtlheren Luft· 
waffenbeobachters Professor Hy· 
nek, belegen kann. Das Charak· 
terlstische an den halbkre<Sför· 
m1gen offenen Rmgen: Der &­
den darunter ist absolut wasse.r­
abweisend. 

Dienstag. 19 Oktober 198: 

D o r 1 a (rbg). Es k6nnte ei· 
nen Durchmesser von L50 bUi 
t .60 Metern haben und von un­
bekannter Herkunft 8eiD: Der 
A.st...,.Physlker und Bestad· 
!er-Autor Johannee FrelhCtT 
von Buttlar (Zwesten) Ist sieb 
ziemlich sicher. daß Vieles für 
den Besuch elne.s unbekannten 
Flugobjektee IUfo> In Dorla 
spricht. Wie berichtet. hat 
Relnhard Mlitzkc merkwürdl· 
~e Beobachtun,.en auf seinem 
Hof remacbt: Helle. wasoerab­
weisendc Streifen. Am Sonn· 
u g war der Baron vor Ort und 
bat Proben mlcieuommen. von 
deo Steinen und von der Erde 
des Feldee, auf dem lh.nllche 
fünre zu seben slnd. Gestern 
te ilte er uns die Errebnl.ae Ki­
ner vorllufiren Untersuchuns 
mit: Die PolarisaUon der M2te­
rie habe sieb um bl.s zu 40 Grad 
verandt rL Verein facht aa.tre­
d ruckt: HltT hat eine Verinde­
runr der eleJrrtrl.scbea Ladanr 
siattrefunden. vermutlich 
durch eine elektro~etlscbe 
Strahlunr verursacht. Der Ba· 
ron: ... Es siebt nicht so aus. als 
ob manipuliert worden wire." 
Kein Jux. keine Scharlatane­
rie. 

Johannes von Buttlar hat ge­
stern bewiesen. daß Mlittke k.eJ· 
ne weißen Mause siebt. Gle1ch­
mlll!tg angeordnete Halbkre1Se. 
die emander zugeordnet werden 
k:Onnen. etwa 1,40 Meter vonem · 
ander entfemL 

Deshalb kennen die Ersehe!· 
nungen auf dem Mhtzk~Grund-
stUck nur bei feuchtem Boden ge· j~~~!:i.::~··~~~tf 
sehen werden. Noch erstaunli­
cher aber smd die r:ltselnahen 
Ringe auf dem Feld: Der Boden 
ist matschig und tlOI durchnä.llt. Die Fakten summieren sich. 

~en zusammen: 
e Da 1St der Kaufmann r.lr· 

ber. rler vor e inigen Wochen 
merkwürdige Erschemungen be­
obachtet hat. Zwei Jungen seien 
zu ihm gerannt: J)a hinten 
Orennt's!" Am Sonntag sc:hil<letlt: 
er seine Beobachtungen: Zwei 
leuchtende Kugeln sejen hmter 
Dorla aufgesuegen und haut'n 
steh tn g leichmall1gem Abstand 
Ober das Dorf h inwegbewegt. Ge­
ra.uschios. 

• Das zwe1ie Glied in der Ket· 
te der Spekulauonen: Das unbe­
kannte Brausen und ZlSChen. das 
die Ehefrau Mlitzkes vor einigen 
Tagen vor ihrem Haus nachts ge­
hort hatte; und ciann die hellen 
Streifen auf dem Pflaster des Ho­
fes 

Nur unter den unbekannten Ge· 
bilden ist e r knochentrocken. 
Marun Jungermann machte am 
Sonntag d ie Probe aufs Exemoel: 
Mit einem Spaten hob er vorsieh · 
tig d1~ oberste Erdsch • .:bt ab 

Ganz deutlich "''ar d ie Trennhme 
zwischen trockenem, was.serab­
weisenden Boden und dem 
schlammigen Erdreich zu sehen. 

Am Sonntapmorgen nahm der 
Baron emen Pflasiersu:in und e1· 
nen Beutel Erde 2ur Probe mit 
nach Hause. Was er gestern ge­
genuber der HNA schilderte, 
Dringt Licht un das Ufo-Dunkel: 
So habe er cme Veranderung der 
Polans1on um bts zu 40 Graid fesl · 
gestcll!. Zum besseren Verstand· 
ms: Bei einem Kompaß t etgt dae 

• Ein Dnttes wurde in diesem l'\adel immer in Richtuni Nor­
Zusamme.nhang bekannt: Auf ei· den. zum !.lagnetpOI. Dn ngt man 
nem Feld ganz in der Nähe Dor· das Gerat in die Nahe der Stein<>, 
ias smd bereits 1m Frühjahr die- so we1c.bt die Nadel um btS zu 40 
seloen Konturen wie auf ~m ·Grad ab. Das hat m 1l einem Ein· 
Alhuke-Hof aufgetaucht und fluß auf das elektromagnellSChe 
heute noch zu sehen. Feld aer Atome zu tun. Es bestehe 

k_~in Zweilel daran. daß eme phy· 
• Und noch erwas paßt in d1,_. s1xahsche Strahlungsquelle d ie 

ses Bild: Dieselben Ph:momene ü~cne sei. Zwar kenne ein sol· 

Hal.bkrei..e auf dem Pflaster: 
Zur besseren Kontrolle wur­
den sie mit Kreide nachgr­
zeichnet. 

c:hes P h.anomen auch Ourch Cht· 
mikalien oder durch B:eibunr 
verursacht werden. Jedoch hal· 
der Exü-C"rt.? ~cw n;cr.t !-.,;;- ·.;;c;;:;,r 
schemllch 

Von Buular erinnerte auch ar 
ähnliche Erscheinungen in a.iler 
Welt und an Beobachtungen vor 
Ufos. die wie Blatter vom H1m· 
met gefalien und folghch nur mn 
den Kanten nachemander in & · 
dennähe gekommen seten. Sc 
heßen sic:1 dte versetzten HalD­
kreise möghcherwe1se erklaren. 

Htnzu komme. daß bei all cile­
sen Beooachtune:en zurnei.st elek­
tnsche Leitungen m de::-Nahe~· 
wesen seien. Auch auf dem :Mhtl· 
ke·Hof hegtemeStromie.itung 

Bei Ufo-Erscheinungen in Am~ 
rika sei sogar em enor.ner Let­
stun~bfall m Eiektn21tatsWer· 
ken b1s zum totaien Biack-ou: 
festgestellt worden. 

Em~ Spe.krrab..naiyse soll Jeu: 
we1teren Auisch,uß geilen. 
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GEP - UNTERSUCHUNG 

VORBEMERKUNG 
Das schien ja ein recht interessanter Fall zu werden: Lande ­
spuren, viele Zeugen, langer Beobachtungszeitraum . Alles Be ­
~ingungen für eine gute Sichtung. Wie sic h der Fa l l für die 
Offentlichkeit und bis zur Unter suchung auch für uns darste ll te, 
kann man den Artikeln der "Fritzlar-Homberger-Al l gemeine" ent­
nehmen . Das UFO-Fieber hatte Siedetemperatur erreicht . Was war 
aber tatsächlich dran am 'U FO im Wald' ? 
Am 22. 10. 82 trafen H. -W . Peiniger und Gerald Mosbleck in Oorla 
zu Vorortuntersuchungen ein. Nach Studium der Lokalzeitungen 
und Gespräch mit den zuständigen Redakteuren teilten wir den 
Fa l.l in drei Teile. Teil A und Auslöser des ganzen Spektakels 
sind die Landespuren bei Familie Mlitzke; Teil B ist die Sich­
tung von Herrn Färber und Teil C die verbrannten Stellen auf 
dem Fe l d. Die erste Befragung nahmen wir bei dem Kaufmann Fär ber 
vor. -

SICHTUNG H. FÄRBER 

Datum: 16.9. 1982 
Uhrzeit: ca. 20 Uhr 
Ort: Dorla , Schwalm- Eder Kreis 
Farbe: weiß, lampenähnlich 
Größe: ca. 0, 1 ,punktförmig 
Zeugen: Heinrich Färber, 65 

Kaufmann 
2 Dorfjugendliche, nicht 
ausgesagt 

Zuverlässigkeitsindex: 50% 
Da die beiden Jungen sich nicht ge­
meldet haben, d ie nt nur die Aussage 
Färbers als Grundlage für die Be­
rechnung des Index. 
Zeugenbefragung: H.-W. Peiniger, GEP 

Herr Färber wurde von zwei Dorfjungen auf zwei leuchtende Objekte 
aufmerksam gemacht. Die Objekte flogen mit gleichbleibender 
Geschwindigkeit von We0ten nach Osten. Die Winkelgeschwindigkeit 
betrug et~a konstant 9 /sek .. Der Abstand zwischen den Objekten 
betrug 11 . 
In unmittelbarer Nähe Dorlas befinden sich zwei Luftwaffenstütz­
pun kte . Wir können aus diesem Grund und wegen der Charakteristika 
der Sichtung mit großer Wahrscheinlichkeit annehmen, daß es sich 
hierbei um Flugzeuge oder Hubschrauber gehandelt hat . Die Annahme 
des Zeugen, diese hätte man an Geräuschen erkennen können, wäre 
durch die Annahme von Gegenwind hinreichend entkräftigt. 
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-----· -11-0,1• 

SPUREN BEI MLITZKES 

Blick über 

Dorla mi t 
H. Färber 

Im Vorder ­
grund. 

Ausschnitt der 
Hofeinfahrt . 
Die Konturen 

der Spuren sind 

zur Verdeutlichung 
schwarz nachge­
zogen worden. 

Am 7. oder 8. Oktober 1982 hörte Frau Mlitzke ein 4-6 Sekunden 
langes, undefinierbares Geräusch aus Richtung Hof. Sie und ihre 
Tochter wurden davon geweckt. Fra u Mlitzke schaute nicht aus dem 
zum Hof führenden Fenster. Am Morgen entdeckte man dann 'merkwürdige' 
Spuren auf dem Beton der Hofeinfahrt, die sich nicht entfernen ließen 
und nur bei nassem Boden zu sehen waren. Näheres dazu findet sich 
in den Presseberichten. 
Die GEP- U~tersuchung ergab weder eine erhöhte Radioaktivität 
noch eine Anderung des Magnetfeldes in der Umgebung der Spuren . 

5 
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Ei ne Ladungsverschiebung, wie von Herrn von Buttlar ·ange­
geben, würde voratSSetzen, daß die 'Betonknochen' 1 ei tende 
oder halbleitende Eigenschaften ha~en . Di es ist nach unserer 
Au ffas sung nicht der Fall. Ein hypothetisches Magne tfe ld würde 
zwar die atomare Polarisation ändern , d.h . die Mo leküle würden 
sich in Richtung der Feldlinien der einwirkenden Kra ft aus­
r ichten , aber dies ließe sich nur mit e r heblichem tec hni schen 
Aufwand überhaupt erst nachprüfen lassen . Weder v.Buttlar noch 
wir haben die nöt igen Geräte dazu . Ein einfacher, oder wie in 
unserem Fall ein Präz isio ns kompaß, ze ig t diese Verschiebu ng 
nicht an. Unsere Messungen ergaben dann auch keiner l ei Abweichung 
des Erdmagnetfeldes an der Spurenstelle. Um übr igens eine Ladungs ­
änderung feststellen zu können benötigt man zwe i Me s s ung en: eine 
vor und eine nac h der hy pothe t i schen Kraf t einwirkung ! 
UäS Aus sehen der Ste ine lässt ebenfalls kein e Rü ck schlüsse auf 
eine wie auch i mmer geartete Einw irkung durch UFDs zu. 
Es bleibt nur die spekulat i ve Ve r bi ndun g zwische n nächtlicher 
Ruhe störu ng und später entdeckt en Spuren. Ob die Spuren allerdings 
ta t säc hli ch erst nach den Ge r äus c he n entstanden oder erst dann ent­
deckt wurden, konn t e die Zeug i n nicht sagen. 
So ist die Verbindung zw i schen beiden Ere ignissen nicht schlüssig 
nachzuweisen. 

ACKERSPUREN 

Bodenunrege l­
mäßigkeit auf 
dem Acker. 

Ähnli ch wie bei Mli tzke s verhält es s ich mit den Spuren auf 
dem Acker des Bauern El lenberg . Wiede r ist kein Augenzeuge 
auf zutreiben. Es läßt sich sogar nicht einmal sagen, wann über ­
haupt die Spuren entstanden sein sollen. Von Verbrennungen 
ka nn nach unseren Ermittlungen nicht geredet werden. Die Stelle 
sieht eher rec ht normal aus. Auch eine Symmetrie konnte von uns 
nicht festgeste l lt werden . Tatsächli c h nimmt al lerdings die von 
de r Spur entnommene Erde nicht so schnell Wasser an wie die um -

6 

GEP~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG 

gebende. Die e rde sieht so au s , als wäre sie von einem organischen 
Geflecht, z . B. Wurzeln , durch zogen. Ob es sich nun um einen 'Lehm­
schropfen' handelt wie CE NAP vermutet , oder um Pilze wie von Bu ttlar 
erwägt, ist i m Endeffekt unerheblich. Zu dieser Sache l iege n weder 
bes tätigende Zeugenaussagen noch ungewöhnliche Bodenspur e n vor . 
Eine chemische Analyse de r Proben ist desha l b nicht nötig . 

KOMMENTAR 

Hans-Werner 
Peiniger entnimmt 
Bodenproben mi t 
einem Spe z ial ­
spachtel . 
Vo r ne links die 
' Spur '. 

Ein von de r Presse entfac hte r UFO-Rummel entpuppte sich wieder ­
einmal als Seifenblase. Spekulatives Zusammenfügen völlig ge ­
trennter Vorgänge , das (falsche) Zitieren von Experten und di e 
r eißer ische Aufmachu ng verfehlten ihre Wirkung auf die einfachen 
Leute von Dorla nicht . Al s dann au c h noch von Buttlar mit 'Paralle­
len' aufwarten konnte, au s se inem Buch versteht sich , war die 
Dorfruhe entgültig dahin. Dorf in Aufruhr - dieses Bild bot sich 
den Unters uchern von GEP und 2 Tage später dene n vom CENAP. 
Presse, Rundfun k und zu guter letzt auch das Fe rnsehen berichteten 
mit einem Augenzwinkern über diese ach so merkwürdigen Geschehnisse . 
Herr von Buttla r war ärger l ich über die Art und Weise, in der die 
Pres se sei ne Ergebnisse interpretiert hatte, Mlitzke war wütend 
auf Buttlar, weil der ih n um irgendwelche Belohn ungen bringen . 
wolle und die GEP ha t Ko sten. Aber das ist wohl das Los engagierter 
UFO - Forscher, die nicht nur Zeitungsberichte zitieren und dann 
Schl uß. Im nächst en Journal bringen wir einen Art ikel aus 'Pr obe ' 
mit dem Titel "Das Dilemma der UFO- Forscher". Auch in diesem 
Fall ha tten wir zwe i Möglichkeiten: hinfahren, und Ge l d ver ­
schwenden, nichtfahren und den Fal l verpassen. Begrüßenswert war 
in diesem Fall allerdings der-rege Informationsaustausch mit CENAP . 
Allerdi ngs ließen es sich die CENAPler nicht nehmen, auch noch selbst 
zum Or t des Geschehens zu re isen - oh ne Erfolg, wie wi r. 

Gerald Moshlec~ 

7 



GEP ___________________ ~JOURNAL FÜR UFO-FORSCHUNG 

RICHARD F. HAINES 

WAS HABEN UFO-ZEICHNUNGEN VON 
ANGEBLICHEN AUGENZEUGEN UND 
NICHT -AUGENZEUGEN GEMEIN ? 
Vorbemerkung des Übersetzers : Die vorliegende Untersuchung von 
Richard F . Saines , die in insgesamt drei Fortsetzungen im JUFOF 
erscheint , konnte mit :'reundlicher 3rlaubnis des Verfassers ins 
Deutsche übersetzt und verö:':-entlicht werden. Der folgende Text 
ist aus dem folgenden Euch entnommen , in dem er das Kapitel 12 
darstellt : UFO Phenomena and the :Sehavioral Scientist ( = UFO­
Ptiänomene und der Verhaltenswissenschaftler) , ~·etuchen/New Jer ­
sey(USA) und London , 1979 , IS:SN 0- 8108- 1228- 2 , S. 359ff. Wegen 
des Abdrucks in drei Teilen wir d das Literaturverzeichnis , auf 
das im Text mehrfach verwiesen wird , entgegen der sonst übli­
chen Praxis an den Anfang des Aufsatzes gestellt . 
Über den Verfasser : Richard ? . Haines (geb . 1937) erhielt seine 
Ausbildung im Nordwesten (Universität Washington , 1955-1957; 
Pacific Lutheran College , 1957- 1960, Bachelor of Art) und Mit­
telwesten der USA (Staatsuniversität Michigan , 1962 Master of 
Arts ; 1964 Doktor der Philosophie) . ·.fährend seiner Promotion in 
experimenteller Psychologie war er als Doktorand (Kationales 
Institut für Gesundheit) und Lehrassistent tätig. Von 1964 bis 
1967 arbeitete er aJs\·Jissenschai'tler an einem Forschungsprojekt 
der Nationalen Akademie der Wissenschaften in Zusammenhang mit 
dem Nationalen Forschungskomitee für postdoktorale Forschungs­
tätigkeiten. Seit 1967 setzt er seine Laboratoriurnsforschungen 
auf dem Gebiet der menschlichen Wahrnehmung, ~pfindung , physio­
logischer Optic , Psychophysiologie und verwandter Gebiete am 
Ames-Forschungs-Zen~rum in Kalifornien fort . Er hat mehr als 40 
Zeitschriftenbeiträge verfaßt , ist Inhaber zweier US- Patente , 
hat mehrere wissenschaftliche Filme produziert und kürzlich 
zwei umfangreiche Bücher zum UFO-Thema und verwandten Themen 
vollendet . 
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Encyclopedia of UFOs. Garden City , N.Y. , Doubleday. 
HYNEK , J . A.: 1972. The UFO ~erience . l\ew York , Ballantine. 
SALISBURY , F . B.: 1974. The ~h UFO Display : A Biologist's Re­
~ Old Greenwich, Conn . , Devin- Adair. 

VALLEE";J.,und VALLEE, J . : 1966 . Flying Saucers : A Challenge to 
Science . New York , Ace Books. 

SELNHO~TZ , H. von : 1962. Helmholtz ' s ~reatise on Physiolo~ical 
O~tics . Southall , J . P . O. (Hrsg . ), New York, Dover P.Jbl . , 3 
.Jande . 

1. EINLEITUNG 

Die vielleicht am meisten gestellte und inhaltsschwerste Frage 
an einen UFO- Augenzeugen ist : "Wie sah es aus?" (An anderer Stel­
le - HAINES 1977 , 1979b - habe ich die ~rundlegenden UFO- Formen 
unter Verwendung von einzelnen und zusaiiimengesetzten beschrei ­
benden Worten behandel t und auch eine UFO- Form- Erkennungsmethode 
vorgP.schlagen , die der Untersucher anwenden kann , um zu zuver­
lässigeren Informationen zu kommen - HAn::cs 1976 - ) • Die wahr­
genommenen Formen und Einzelheiten des Phänomens sind faszinie­
rende Unterlagen für eine Analyse . Wenn unter kontrollierten Be­
dingungen ( siehe HAINES 1979a, Kapitel 5) ein solider Datenbe­
stand über die Form(en) und Details von UFOs gesammelt wer den 
könnte , wäre es möglich , diese ~igenschaften zu kategorisieren 
so ~aß Korrelationen mit Sichtungsdetails anderer Zeugen aus d~r 
gleichen Gegend oder aus anderen Gegenden möglich wäre . Solche 
Kategorisierung und Klassifikation könnte uns vielleicht helfen 
besser zu verstehen , was die UFO-Phänomene gemeinsam haben in- ' 
wieweit es unterschiedliche Beschreibungen gibt und inwiew~it 
psychosoziale Faktoren ihre Wahrnehmung beeinflussen kann. Ein 
w~itere~ Grund da.für , ~aß es wichtig ist, zuverlässige Informa­
tionen uber Form und Einzelheiten von UFOs zu sammeln , ist der 
Versuch , mehr über die wahre Natur des UFO- Phänomens zu erfah­
ren . Wenn es zwischen der Form und/oder den Details des Phäno­
mens und seiner Funktion oder "wahrer" Identität eine bestimmte 
B~z~ehung gibt , kann uns eine systematische Methode zur Katego­
risierung solcher I nformationen helfen , diese Identität zu ent­
decken. Das hier vorgestellte Material wurde gesammelt , um die­
se und verwandte Faktoren näher zu beleuchten . 
• Dieser_Aufs~tz befaßt sich m~t zwei grundlegenden Problemen: 
Erstens w~rd eine Antw<;>rt au.f die folgende Frage zu finden ver­
sucht : Zeichnen angebliche UFO- Augenzeugen Skizzen von denen sie 
meinen, daß so UFOs aussehen , anders als Leute, die behaupten 
n~e e~n UF0

11
gesehei;i zu hab~n? Oder , _ anders gefragt , schlägt sich 

eine echte UFO- Sichtung in Handzeichnungen anders nieder als 
~ie B~ob~chtung ge~eichneter, künstlicher UFO- Darstellungen?Ec 
is~ moglich, daß ein e~hte~ UFO- ::!:rlebnis die Wahrnehmungsfähig­
keit oder das Bewußtsein eines MF;nschen anders beeinflußt als 
das einfache Betrachten eines UFOs in Form eines Filmes einer 
Fotographie oder einer Zeichnung. Und wenn ein Vergleich der bei­
den Arten von Zeichnungen zum .":Zgebnis führen sollte , daß beide 
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grundsätzlich gleich (oder in . der Cuali tät _ _unt~rsch~edli~h) .s.ind , 
stehen wir vor der Aufgabe , die Ursachen fur diese Ubere1ns„1m-
mungen bzw. Unterschiede zu ergründen. .. . 

Das zweite Grundprobl em b2trif~t den vorlaufigen Vers~ch? den 
Einfluß verschiedener \·/ahrnehmungserfahrun;::en auf nachtraglic~e 
UFO-Zeichnungen von Augenzeugen und Nicht-Au~enzeugen zu qu~ti­
fizieren . Die Erfahrungen werden durch den Ein~atz kontrollier­
ter visueller Stimuli und wiederholbarer 3xperimentalverfahren 
variiert , die im folgenden beschrieben werden . 
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2. UFO-ZEICHNUNGEN DURCH AUGENZEUGEN 
UND NICHT -AUGENZEUGEN 

Es gibt mehrere schwierige Probleme bei dem Versuch, brauchbare 
Unterschiede zwischen Zeichnungen "echter" UFOs durch angebliche 
Augenz2ugen und UFO-Zeichnungen durch Personen , die behaupten , 
noch nie ein UFO gesehen zu haben , zu entdecken (Ein "echtes " 
UFO wird vereini'acht definiert als jede Sinneswahrnehmung , die 
vom angeblichen Augenzeugen während oder nach der angeblichen 
Sichtung nicht identifiziert werden kann) . Eine dieser Schwie-· 
rigkeiten liegt in dem Umstand , da3 wir nicht wissen , nach wel­
chen Charakteristiken wir suchen sollen . I n der Tat gab es bei 
vielen Naturerscheinungen zu Anfang ihrer Erforschung die glei­
chen Probleme . In solchen Fällen hat es sich als am ergiebigsten 
erwiesen, detaillierte Aufzeichnungen aller Charakteristiken , 
die möglich sind , zu sammeln und dabei auf qualitative und quan­
titative Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Daten , in diesem 
Fall der UFO-Zeichnungen, zu achten . Eine weitere Schwieri gkeit 
bereitet die Tatsache , daß die meisten Amerikaner ber ei ts mit 
einer Vielzahl bildlicher Darstellungen von UFOs konfrontiert 
worden sind , und zwar durch das Fernsehen , Bücher , Zeitschrif­
tenbeiträge und auf andere Art (vgl . hierzu z . B. ASH 1977) . Es 
ist anzunehmen , daß fast alle Teilnehmer des vorliegenden"Tests" 
auf diese Weis e vorgeprägt waren. Es ist tatsächlich schwierig , 
solch eine Voreingenommenheit auf wissenschaftliche Art zu"kor­
rigieren" (d . h . diesen Umstand angemessen zu berücksichtigen), 
ohne auf besondere komplexe statistische Verfahren zurückzugrei­
f en. Es ist wichtig , diese praktischen Schwierigkei ten eingangs 
zu verdeut lichen , damit der Leser nicht etwa annimmt , d i e fol­
genden .Ergebnisse enthielten mehr Glaubwürdigkeit oder Brauch­
barkeit, als ihnen tatsächlich zukommt . Diese .Ergebnisse dürfen 
lediglich als ein vorläufiger Versuch gewertet werden, das Ma­
t erial grob zu or dnen, ganz gleich, welche Gesetzmäßigkeiten 
oder Informationen darin verborgen sein mögen. 

Zwischen der Beobachtung eines UFOs und dem Zeitpunkt , .in dem 
es gezeichnet wird, finden mehrere komplexe .Ereignisse statt . 
Dies gilt natürlich auch für denjenigen , dem e ine UFO-Abbildung 
gezeigt worden ist . In dem Bestreben, die in jeder dieser beiden 
Situationen vorhandenen Ausgangsereignisse herauszuarbeit~n, 
wollen wir die verschiedenen"Wahrnehmungseinheiten" annehmen , 
die vorkommen können (Wie an anderer Stelle - HAINES 1979a -
ausführlich erörtert , ist unter einer "Wahrnehmungseinheit" / 
"percept" / ein Grundelement einer vollständigen Wahrnehmung zu 
verstehen. Viele Hunderte , wenn nicht Tausende von \"/ahrnehmungs­
e i nheiten bilden zusammen e inen dauernden kaskadenartigen Vor­
gang , aus dem das entsteht , was wir eine Sinneswahrnehmung - z . B. 
ein UFO - nennen. Einige Wahrnehmungseinheiten entstehen in un­
serem Gedächtnis, andere durch unsere Sinne und wieder andere 
aufgrund physiologischer Reflexe und hormoneller Interaktionen 
des Nervensystems , adrenalin-stimulierter Reaktionen im mensch­
lichen Körper) . Diese "Wahrnehmungseinhei ten" werden durch Abb . 
1 illustriert . 

Die linke Seite der Abbildung 1 zeigt die grundlegenden Er­
eignisse , die im Fall einer "aktuellen" UFO- &fahrung vorkommen. 
Die Form des UFO-Phänomens hat keine besonder e Bedeutun~ ; es 
könnte jede beliebige andere Form sein . Die r echte Seite der Ab­
bildung zeigt die grundlegenden ßreif;rlisse , die in den Fällen 
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vorkommen , in denen ein typisch "künstliches" UFO 3ezeigt wird , 
und zwar in jeder beliebigen Verbreitungsart, sei es durch Fern­
sehen, Fotographien oder Filme . Hins ichtlich dieser 1:iahrnehmungs­
einheiten- Gruppen und der 3'rage , inwieweit sie sich in bezug auf 
die linke und rechte Seite der Abbildung unterscheiden, sind zu­
sätzliche Erläuterungen erforder lich . 

TABELLE 1: VERTEILUNG DER ANZAHL DER JAHRE MIT ERFAHRUNGEN IN FELD­
UNTERSUCHUNGEN FtlR GRUPPE A 

Vorbemerkung: Der Durchschnitt wurde in der Weise errechnet , daß die 
Anzahl der Teilnehmer in einer gegebenen Reihe mit der Anzahl der Er­
fahrungsjahre dieser Reihe mult ipliziert und dann zum Produkt aller 
Reihen addiert und schließlich durch die Gesamtzahl der Teilnehmer di­
vidier t wurde. 
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Jahre mit Er fahrung Haben ein UFO Haben kein UFO 
in Felduntersuchungen gesehen gesehen 

0 8 9 
0.1 - 0 . 9 4 1 
1 . 0 -1. 9 4 0 

2 1 1 

3 2 0 

4 0 1 

5 2 0 
6 0 2 

12 0 1 
18 1 0 
20 0 1 

Insgesamt 22 16 
IMänner 15 13 
~rauen 7 3 
II>ur chschnitt 2 3 

TABELLE 2 : ERGEBNISSE VON FtlNF UFO- FORM- ZEICHENTESTS VON PERSONEN , DIE 
ANGEGEBEN HABEN, KEIN UFO GESEHEN ZU HABEN 

Vorbemerkung: Die Breite (W) wurde über die längste Ausdehnung des 
UFO- Rumpfes gemessen ; die Höhe ( R) wurde am breitesten Punkt im Winkel 
von 90° zur Breiten- Linie gemessen . 

l A B c D E Durch- Insge-
schnitt samt 

AllRemeine AnRaben <Anzahl der ... ) : 

11Teilnehmer l 22 l31 l 62 134 38 287 

-~ ~;;;~----- - -- - _:i ____ i~--- -~~---
67 22 ~55%) 159 

_ §I_ ___ 16 -1~~2 __ 128 ------ ------
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1 
(noch Tabe lle 2) A B c D E Durch- Insge -

schnitt samt 

. 4 Ver wer tbare 20 21 45 1n 37 47 236 

- ~=!=~~~§=~----- i2!~2 _{§1~2 _{§~2 L~1~L _{21~2- i~~L- ------
5 Symmetri sche 16 19 25 56 24 28 140 

Zeichnungen (60%) 
6 Asymmetri sche 4 2 20 57 13 19 96 

- ~=!=~~~~§=~----- ----- ------ ------ ------ ------- ~1~L- ------
7 Und efin .Form 1 7 9 1 0 18 
8 Eine Form 18 20 34 108 34 214 
9 Zwei Formen 1 0 3 4 0 8 

10 Drei o . me hr F. 1 1 0 1 ~-~---- 6 - ---------------- ----- ------ ------ ------- ------
11 Alberne Zeichn. 1 __ 1 ___ 16 2 0 -~- --- -~---- ---------------- ----- ------ ------ -------
h 2 Seitenansi cht 11 13 20 83 34 (68, 2%) 161 
h3 .Maßstabsgerecht 8 7 13 16 0 (18,6%) 44 
h4 Unbestimmte Ans. 2 2 5 14 3 ( 11%) 26 
h5 Bodenpar alle l 15 21 27 82 28 (73 , 3%) 173 

~essunRen des UFO- Rumnfe s 1 

h6 Durchschni ttli- 6 , 4 2,8 4,9 3,8 4 , 3 4,4 
chee w/H-Verh. 

h7 Gr ößtes W/H- 14, 6 4,0 18, 6 10,4 13 , 6 12, 2 
Verhältni s 

h8 Kleinstes W/H- 2 , 0 1 ' 6 1, 3 0 ,3 1,4 1,3 
Verhältnis 

h9 Größte W (mm) 162 106 138 135 1 31 134,4 
20 Kleinste W (mm) 30 31 37 , 5 5,0 20 24,7 

IA.bmessunRen der Kunnel (falls uezeichnet) : 

121 Anzahl d . Zeichn . 17 13 25 41 18 23 114 
mit Kuppel ( n) ( 85%) (62%) (56%) (36%) (49%) (5a%) 

122 Durchschnitt li- 3, 8 1 , 9 2,3 3,2 4,7 3,2 
ches w/ H- Verh. 

123 Größtes W/H- 7,6 5 , 7 5 , 1 6 ,2 9,8 6,9 
Verhältnis 

?4 Kleinstes W/H- 1,6 1, 1 0,6 1 ' 5 2, 1 1, 4 
Verhältni s 

Verschiedene ~ezeichnete Details ( Anzahl der .. . ) : 
25 Runde Öffnungen 1 4 8 13 38 9 (30 ,5%) 72 
26 Sonstige Öffnung. 7 6 12 50 22 (41,1%~ 97 
27 Dünne "Beine" 5 2 9 30 1 5 (25,a% 61 
?8 Wellenlinien 2 9 1 2 29 11 (26,6%) 63 
29 Zeichen, Symbole 0 2 1 5 0 (3 , 4%) 8 

Wahrnehmun seinheiten- Gru e 1 . Diese Ereignisgruppe enthält 
al Jene p~ysika isc en ! so~ialen 1:111d. psychologischen ereignis­
bezogenen 1·/ahrnehmungseinhei ten , die in dem Zeitr aum seit der 
ersten Sichtung des UFOs (oder sei ner graphischen Darstellung) 
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TABELLE 3: ERGEBNISSE VON FÜNF UFO-FORM-ZEI CHENTESTS VON PERSONEN, DIE 
ANGEGEBEN RA.BEN , EI N UFO GESEHEN ZU HABEN 

Vorbemerkung : Die Breite (W) wurde über die längs te Ausde hnung de s 
UFO- Rumofes gemessen; d ie Höhe ( H) wur de am breitesten Punkt im Winke l 
von 90°- zur Breit en- Linie gemessen. 

A B c D E Durch- I nsge-
s chni t t samt 

IAll.1remeine Anuaben (Anzahl der . .. ) : 

1 Teilnehmer 16 36 10 56 19 n7 
2 Männer 13 24 7 39 14 (7 1%) 97 
3 Frauen 3 1 2 -~---- 2L ___ _2 _____ ( ?~~2_ __ 40 

---------------- ------ ------
4 Verwert bar e 15 28 1 52 16 23,6 ~18 

Zeichnungen (93%) (77%) (70%) (93%) (84%) ( 86%) 
- ---------------- ------ ------ ------ ------ ------- ------- -----
5 Symmetrische 13 23 5 22 6 13,8 69 

Zeichnungen (58%) 
6 Asymmetrische 2 5 2 30 10 9,8 49 

Zeichnungen c 1~L __ - ---------------- ------ ------ ------- ------ ------- ~-----

1 Undefin.Form 1 5 3 2 4 1 5 
6 Eine Form 13 22 5 41 12 93 
9 Zwei Formen 0 2 1 4 3 10 

ho Drei o . mehr F. 2 _1_ ___ 1 _7_ ___ 1 15 - ---------------- ------ ------- ------- -------1------
h 1 Alberne Zeichn. 0 -~---- 0 0 2 C2 1§~L-... _2 ___ 

---------------- ------ ------- ------ -------
h2 Seitenansicht 1 17 4 29 6 ( 53,3%~ 63 
h3 Maßstabsgerecht 4 1 0 3 1 ( 12,7% 15 
h4 Unbestimmte Ana. 4 7 3 20 9 (36,4%) 43 
h5 Bodenparallel 8 18 6 18 1 (48, 3%) 57 

Messun.,.en des UFO- Rumnfes: 

h6 Durchschnittli- 4,6 4,3 8,0 3,6 4, 0 4,9 
ches W/H-Verh. 

11 t 6 h7 Größtes W/H- 8,0 24,7 9,5 11 ' 1 12, 9 
Verhältnis 

h8 Kleinstes W/H- 1 ,o 1 ,O 2' 1 1 t 5 1,3 1 ,4 
Verhältnis 

h9 Größte w (mm) 168 197 117 140 113 147,0 
120 Kleinste W ( mm) 18 13 28 18 35 22,4 

IAbmessunuen der Kuonel (fal l s uezeichnet ) : 

1'21 Anzahl d.Zeichn. 1 8 1 10 3 5,8 34 
(46%) (28%) ( 14%) ( 19%) ( 19%) (24 , 5%) 

122 Durchschnitt li- 6,9 3, 5 7, 6 3,3 4, 5 5,2 

123 
ches W/ H-Verh. 
Größtes W/H- 17,4 4,4 2 6' 1 8, 3 9, 1 
Verhältnis 

24 Kleinstes W/ H- 2,4 1 '1 2 1 ,4 2, 0 1'1 
Verhältnis 
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(noch A B c D E Dur ch- I nsge-
Tabelle 3) s chnitt s amt 

1 

We~schiedene .1rezeichnete Details Anzahl der ... ) : 

125 Runde Öffnungen 1 11 1 13 4 ~25,4%) 30 
126 Sonst.Öffnung. 5 7 0 20 3 30%) 35 
~1 Dünne 11Beine 11 0 5 0 1 1 (6%) 7 
?8 Wellenlinien 5 8 3 10 8 (28, 8%) 34 
129 Zeichen,Symbole 0 1 0 1 0 ( 1t 7%) 2 

b i s zu dem Moment vorkommen, i n dem der Zeuge - me i stens viel 
s pä t er - in der Lage und b ereit ist , darüber ein Bild zu zei ch­
nen. Seine Erinnerung an f rühere Erfahrungen , seine sozial und 
psychologisch bedingt en Reakt ionen in be zug auf das UFO- Thema 
und andere int erne Fakt oren s p i el en hierbei ebeni'alls eine Rol­
l e . Die Dauer der Wahrnehmungseinheiten- Gr uppe 1 kann zwi s chen 
ei nigen Minuten und mehreren Jahren l iegen , j e nachdem wie 
s chnell ein Felduntersucher e intr ifft und darum b i ttet , e i ne 
Skizze des UFOs anzufert igen . Es t r ifft im a l l gemeinen zu , daß, 
je länger dieser Zeitraum ist , di e Wahrs che inl ichkeit zuni mmt , 
daß Verzerrungen durch Wegl assen und Hi nzuf ügen von Einzelheit en 
ent stehen. 

Betrachtet man die grundl egenden Unterschiede in der Wahr­
nehmungsei nheiten- Gruppe 1 zwischen den Augenzeugen eines aktu­
ell en UFOs und den Betracht ern e i nes künstl ichen UFOs , so l i egen 
diese g ewöhnlich in der Sichtwe ite, i m Gr ad d er Erwartung und i n 
der Betrachtungsdauer. 

Himmelsobjekte werden übl ich erweise aus Entfernungen von mehr 
al s 250 Metern gesehen ( einschließlich der nahen Bege gnungen der 
ersten bis dritten Art ; siehe hierzu i m e i nzelnen HYNEK 1972, S . 
32f ) , während graphische (künstl iche ) UFO-Darstellung~n meistens 
aus r elativ nahen Entfer nungen von ca. 35 cm betrachtet werden . 

Vi ellei cht i s t der Grad der Erwart ung einer UFO- Sichtung im 
Unterschied zum Betracht en e iner UFO- Darst el l ung der wichtigs te 
Punkt uns erer gegenwärtigen Di s kus s ion . Bei weitem die Mehrzahl 
der ber ichte t en UFO-Sichtungen erfolgt unerwartet und ent häl t 
e i nen großen Teil Emot i onali t ät . Sogar ein f a l lweise s Lesen der 
umf'angrei chen UFO-Litera -cur bestäti gt diese Fes tst ellung. Das 
Bet r achten von UFO- Bildern i m ~ernsehen oder i m Kino oder in ge­
druckter Form i st nicht gl eichzusetzen mit einem Unvorber e itet­
sein , da solche Betra cht ungen gewöhnlich vom Betrachter kontrol­
liert werden. Man "geht s i ch einen UFO- Film ansehen" od er "ma11 
greif t zu einem UFO- Buch", und :;war regelmäßig frei willig. Unab­
hängi g von der Art der optischen Darstel l ungsweise des UFO- Phä­
nomens wir d es psychologisch als nicht- s chockier end , unt er der 
Kontr olle des Betr achters s tehend , betrachtet , und deshal b kann 
e s als weni ger emotionell wirkend angenommen werden als eine 
tatsächlic he UFO- Be ge gnung . 

In Hinbli ck auf die Be obachtungsdauer akt uell er UFO- Ers chei­
nungen bericht ete der Sonderberi cht Nr . 14 des US- Luftwa f fenpr o­
jekt s "Bl ue Book" (Blaubuch ) , daß na ch der Kategor ie "nicht 
f es t15estellt 11 die Kategori e mi t der größten Anzahl von Sichtun­
gen (ca. 22% s ämt licher Si chtungen) d ie von e i ner bis zu f ünf 
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Abb.3 : UFO- Zeichnungen dreier Testpersonen 

Minuten Sichtungsdauer war (für den Zeitraum von 1947 bis 1952; 
vgl. DAVIDSON 1971, S. 37). In einer Analyse von 600 Fäll~n be­
richteten Jacques und J anine VALLEE (1966 , S. 175) , daß die Be­
obachtungsdauer der von ihnen als "Typ IV- Fälle" bezeichneten 
Sichtungen (d.h. "ein ungewöhnliches Objekt , das sich kontinu­
ierlich durch die Luft bewegt, ungeachtet seiner Beschleunigung, 
seines Farbwechsels oder seiner Drehungen") von Seh'Uilden bis zu 
90 Minuten reichte, und zwar mit drei Höhepunkten, wobei die 
größte Frequenz bei Sichtungsdauern von weniger als einer Minute , 
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TABELLE 4: DURCHSCHNITTLICHE ERGEBNI5SE DES FRAGEBOGENS FtlR JEDE TEST­
GRUPPE (JE 15 PERSONEN) 

Vorbemerkung: Die durchschnittlichen Punktzahlen basieren auf den fol ­
genden Punkten, die diesen Fragen jeweils zugeordnet sind: Nein= 1, 
Ja • O, Unbestimmt = O, Niemals= 1, Fast nie= 2, Gelegentlich• 3, 
Häufig • 4, Sehr oft • 5, Eine Person aus der Gr uppe 1 war der Meinung, 
ein UFO gesehen zu haben, zehn weitere waren sich nicht sicher. I m 
Vergl eich hierzu war niemand aus Gruppe 2 der Meinung, ein UFO gesehen 
zu haben, neun weitere waren sich unsicher. 

~rup- Alter Geschl. Händig- Fra.<re 
pe keit 1 2 3 4 5 6 

I 38,7 8 Männ . 13 re. 3,3 1,) ) , 0 1 '7 2,0 1,4 Durchschn. 
8,8 7 Frau. 2 l i. 0,5 0,5 0 , 8 1 ,0 o,o 0 , 8 Geringst.A. 

---------- ------- ------- ---- ---- ---- ---- ---- ----------------
II )6,9 7 Männ. 15 re. '·' ;,o ),5 2, 3 1 ' 9 1 ' 9 IDurc.hschn. 

8,2 8 Frau. 0 li. 1 , O 0,5 1 '5 1. 3 0,3 O,) Geringst .A. 

die zweitgrößte bei einer Dauer von ca. 15 Minuten und die drit­
te bei ca. 90 Minuten Dauer lag. Diese Beobachtungsdauern müs­
sen vergl ichen werden mit den mehr freiwilligen Betrachtungen 
künstlicher UFO- Darstellungen. In dem Fall, in dem jemand in 
Ruhe UFO-Bücher studieren oder UFO-Fotos oder - Zeichnungen be­
trachten kann, hat er die Möglichkeit, dies minutenlang zu tun. 
Und Science Fiction- Filme können bestimmte Arten von Raumschif­
fen ebenso lange zeigen, obwohl die tatsächliche Beobachtungs­
dauer nicht so lange wäre, wie es den Anschein hat. Jedenfalls 
wäre es völlig unüblich, eine graphische UFO- Darstellung eben­
falls nur so lange zu betrachten, wie ein aktuelles UFO wahrge­
nommen werden kann. Es gibt natürlich viele Beispiele dafür , 
daß dies nicht immer stimmen muß, und es kann sich sogar her­
ausstellen , daß es nicht völlig zutrifft, aber dafür ist dies 
kein ausgesprochen zentrales Element in diesem Teil unserer Dis­
kussion. Es reicht aus, zu sagen, daß die gewöi:mliche Beobach­
tungsdauer einer aktuellen UFO- Sichtung in der Regel länger ist 
als die meisten Leute annehmen und möglicherweise länger als 
das gewöhnliche Betrachten einer künstl i chen UFO-Darstellung 
dauert (es wird anerkannt, daß jemandem über einen längeren 
Zeitraum eine Menge verschiedener UFO-Darstellungen gezeigt wer­
den kann ; die Gesamtdauer dieser Betrachtungen kann möglicher­
weise sehr viel größer sein als die Sichtungsdauer bei einer 
einzelnen (typischen?) UFO- Sichtung. In solchen Fällen sollte 
der Grad des persönlichen Interesses einer Person in Betracht 
gezogen vierden, ebenso seine bzw. ihre allgemeine Einstellung 
gegenüber dem UFO- Thema). 

Übersetzung: Dieter von Reeken 
(Fortsetzung folgt) 

Aus : UFO PHENOMENA AND THE BEHAVIORAL SCIENTIST by Richard F. 
Haines (Metuchen , N. J .: Scarecrow Press, 1979) . (c) by Rich ­
ard F. Haines 1979. Siehe auch hierzu eine Anzeige in diesem 
Heft. 
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IAN MRZYGLOD 

CRADLE HILL FOTOS 
Warminster, vielleicht mehr als irgendein anderer Ort der Erde, 

war Gegenstand häufiger Kontroversen im Feld der UFOs . Seit Mitte 
der 60iger Jahr e kamen Hunderte von Berichten aus der kl einen Wilt ­
shire Stadt , doch leider waren viel e davon da s Er gebnis von Betrug 
oder falscher Ident ifikation. Deshalb verachten namhaf te UFOlogen 
Warminster und so wurde der Ort ignor i ert. Doch t r otzdem tauchten 
weiterhin Berichte der Anwohner und der treuen Gruppe von Himme l s­
beobachtern auf, die noch die Hügel bevö l kern. Unter den vielen Ge ­
schichten, die alle wegen des schlechten Rufes unbeachtet blieben, 
waren einige echte Beobachtungen ungewöhnlicher Aktivitäten im Luft ­
raum. Es gab dabei viele Bewohner von glaubwürdigem Charakter, die 
zu Zeugen des Unerklärlichen wurden. Ein solches Ereignis fand im 
Oktobe r l g7B s t at t . 

James Rose, ein Berufsfotograf, nahm eine Serie von drei Fotos 
in kurzer Fo l ge von einem einzelnen Licht vom Cradle Hi l l , Warminster, 
auf. Das rrgebnis war überraschend. Mr.Rose führt im einzelnen auf: 

Diese Fotos wurden in Sek undenabstand aufgenommen und offensicht­
lich passierte etwas seltsames. Auf Abb.3 kann man bei genauer Be ­
trachtung des linken Lichthaufens den Ursprung ausmachen . Ich habe 
diesen Bereich vergrößer t (Abb.5) und negativ dargestellt, so ergibt 
sich ein deutlicheres Bild. Die Fotos scheinen dem Betrachter eine 
einzelne Lichtquel l e, konstant oder aufb l itzend, darzuste l len. Alle 
Fotos wurden von mir Ende lg7a aufgenommen und entwickelt und ich 
garantiere für ihre Echtheit. 35mm 2475er Filme wurden benutzt und die 
Entwicklung erfolgte in OK SO- Entwickler. Abzüge wurden normal ange ­
fertigt. Ich bin seit mehr als 10 Jahren Berufsfotograf. 

An weiteren Einzelheiten gab Mr.Rose an, daB es sich um eine 
Kamera des Typs Topcon 3Smm SLR handelte. Das benutzte Objektiv war 
ein Topcon 135mm Tele. Der 2475er Aufnahmefilm wird von Kodak her­
gestellt und hat einen Lichtwert von 1000 und dieser spezielle Film­
abschnitt wurde 45 Minuten in DK-50 be i 70°F entwickelt, statt der 
empfohlenen g Minuten . Die VerschluBgeschwindigkeit wurde auf 1/ 30 
Sekunde eingestellt mit einer Blende von f / 4. Die Kamera war auf 
einem schweren, professionellen Stativ montiert. 

Abb. l 
Das erste Foto der Serie 

Abb. 2 
Das zweite Foto der Ser i e 
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Abb. 3 
Das letzte Foto 

Es ist offensichtlich, 
daß e i n gewisser Grad von 
Kamerabewegung die einheit­
liche Form der Lichter auf 
jedem Bild verursacht hat, 
doch dies wurde durch den 
"blow-up"-Prozeß vergrößert. 
Eine Interpretation der 
Lichtformen ze i gt Abb.4, 
bei der die Bewegung berück­
sichtigt wurde. Es ist 
schwierig, jede Lichtquelle 
zu identifizieren, da einige 
Bildabschnitte etwas unklar 
sind . Festgestel l t werden 
kann jedoch, daß die Anord ­
nung der Lich~r auf Abb. 1 

und 2 sehr ähnlich ist, wenn nicht identisch . Abb.3 ist allerdings 
davon insgesamt v~rschieden. Eine eingehende Unters~chung von Abb . 5 
iäßt erkennen, daB eine Bewegung innerhal~ der großen Lichtquelle 
( links auf Abb.3) stattgef unden hat, die Ahnlichkeit zu der Bewegung 
innerhalb des ungewöhnlichen Lichtbandes rechts aufweist. Es kann je­
doch nicht als identisch angesehen werden, wegen de r Vielfalt des Licht­
bandes . Es ist auf jeden Fall eindeutig, daß die Lichtquellen auf 
Abb.3 sich nicht in der gleichen Formation befinden . 

o •o 
Foto l 

o• 

Foto 2 

Foto 3 

0 0 

0 

0 00 

0 0 0 0 0 
0 

Q 
0 

Abb. 4 
I nterpretation der Licht­
gebilde der 3 Fotos, wo­
bei ve r sucht wurde, die 
Kamerabewegung unberück­
sichtigt zu lassen. Die 
Ergebnisse sind nicht ab­
solut genau wegen der un­
kl aren Abschnitt e auf den 
Fotos. 

NB. 
Die eingekreisten Licht­
quellen zeigen irgendwie 
nicht die gleichen Wesens­
me r kma l e wie die anderen. 
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, , 

Abb . 5 

Vergrößerung und Negativum­
kehrung der großen Lichtque l l e 
von Abb.3. Man beachte die dunk-

le n Zonen im Ze ntrum , die die 
mög l ichen Kame ra bewegungen dar­
ste llen. 

Dle sofortige Reaktion 
eines Jeden , der diese Fotos 
zum erstenmal sieht, würde sein, 
als Ursache Straßenlaternen zu 
nennen, auch dieser Standpunkt 
wurde unte rsuch t . Mr.Rose fügte 
hin zu, daß die Aufnahmen in 
Richtung Cop Heap gemacht wurden, 

ein ehemaliger Grabhügel, der in südwestlicher Richtung vor den 
"we iß en Tore n" des Cradle Hili liegt, dem berühmten "Himmelsguck". 
Mr. Ros e gibt e twa 40° für die Winkelhöhe der Kamera an. Eine nächt­
liche Begutach tung der Gegend ergab , daß sich Straßenlampen vor und 
hinter Cop Heap befinden, doch d iese stehen in einem Winkel von 10° 
unter dem Hor i z ont . Um diese Lichter mit Mr . Rose's Fotos zu verglei­
chen, wurde ei ne 5 Sek . Aufnah me mit einem gewöhnlichen Ilford FP4 -
Fi 1m gemacht. Es gin g nicht darum, die fo totechn ische Ausführu ng von 
Mr. Rose nachzuvollziehen, sonde r n lediglich darum, Fotos von den 
betreffenden Straßenlampen z u erhalten. Während di eses Unternehmens 
wurde auch ein Gesamtpanorama der Warminster-Lichter aufgenommen, 
doch die einzig äh nli ch e n Lic hte r waren tatsächlich die unte rhalb 
Cop Heap befindl i chen (s. Abb . 6 ) . 

Abb . 6 Die Lichter unterhalb Cop Heap. Man 
beac hte die Kamerabewegung. 

Eine genaue Analyse ergi bt, daß die Äh nlichke it nur tei lwe i se 
vorhanden i st und daß die von Mr. Rose aufgenommenen Lichter keine 
St r aßenlampen oder irgendwelche andere vo n Crad le Hili aus sieht-
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bare n Lichter sind. 
Schlußfolgerung: 
Um genau festzuste ll en, ob das f ot ografierte Objekt etwas Groß ­

artiges oder etwas Unmögliches ist, gab Mr . Rose ei ndeutig an, daß 
e i ne einze l ne Lichtquel l e fotog r afie r t worden sei, nicht eine Grup ­
pi erung, wie die auf den resultierenden Abzügen . Mit anderen Worten: 
Nur ein Licht wurde wahrgenommen, was nicht heißt, daß nur ein Licht 
gegenwärtig war . Ult ra violettes Licht is t für das bloß e Auge unsicht­
bar , ze igt sich aber verschwommen auf der l ichtempfindli chen Schicht. 
Es existieren selbstve r ständlich viele Methoden, um Fotos mit d ie sem 
Effekt zu erhalten, von schwankendem Fackelschein bis zu Mehrfachbe ­
l ichtungen des Mondes, doch muß dieser Fall aus jener Kategorie aus ­
geschlo s sen werden. 

Mr. Rose ist Berufsfotograf und hat diese Fotos zur Analyse ange­
boten, damit man sich ein eigenes Urteil bilden sol l e. Hätte e r die 
Fotos a ls UFO - Porträts ausgegeben, wäre Zweifel aufgekommen und sein 
Ru f hätte a uf dem Spiel stehen können. Soweit wir es ermessen können, 
zeigen die Fotos unbekannte Li chtquellen von unterschiedlicher Größe, 
die sich zur Zeit nich t e r k l ären lassen. Niemand besteht darauf, daß 
es sich um UFOs handelt, doch zeigt diese Sache, daß durchaus ehr­
liche Berichte aus Warmi ns ter kommen , trotz seines Rufes, daß die 
verwor renen Ged~nken von der Hüge l gemeinde zu den UFOlogen gedrungen 
s i nd (um eine alte Ausgabe des FSR, Vo l. 17 , No . 2 zu zitieren). 
Quelle: THE PROBE REPORT , Juni 1981 . Mit freundlicher Genehmigung: 
Xan Mrzyglod , 16 Marigold Walk, Ashton, Bristo l BS3 2PD, England. 
Ubersetzung: Il ona Christine Koop , GEP 

FOND FÜR UFO-FORSCHUNG 
ERSTATTET BERICHT 
Die Mitglieder von CUFOS , MUFON, APRO und andere an der wissen ­
schaftlichen Erforschung der UFOs I nteress i erte wurden erneut vom 
Fond für UFO -F orsch un g ('Fund for UFO Research') um Spenden gebe­
ten. Im Aug ust 1979 von e ine r Gruppe Wissenschaftler, Ingenieure 
und Presse l euten gegründet, hat der. Fond einen erfreulichen Be i ­
trag zur Finanzierung mehrerer Projek t e in den letzten Jahren ge ­
leistet. 

Dennoch wäre di~ser Fond, würden a lle Pr ojekte berücksichtigt, 
sehr schnell erschopft. Deshalb ist hier eine beständige Unter ­
stützung durch Be it r äge notwendig, um den Fond zu e rha lten und 
verschiedene geplante Studien durchführen zu können. 

Seit 1979 hat der Fond folgende Projekte ganz oder teilwe i se 
durchgeführt: 

*Kostenanteile der Prozesse der GSW/CAUS gegen die CI A und 
NSA um die Herausgabe von 300 UFO- Dokumenten getragen un d 
bei Pressekonferenzen in Washington assistiert; 

* ei ne erste Untersuchung erst kür z lich deklassifizierter Doku ­
mente , unter Berücks i chtigung der ersten UFO -Zw ischenfäl l e 
und Untersuchungen der Regier ung, durchgeführt; 
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* eine Prämie von $ 1000 . - ausgesetzt für den besten UFO-Ar ­
tikel , der jeweils in einem Jahr publiziert wird, den "A l­
vin-H.Lawson- Preis " , um qualifizierte Forschungsarbeit bei 
Veröffentlichungen zu ermutigen; 

*weitere Mittel zur Verfügung gestellt für die Untersuchung 
des Falles Huffmann, Texas, vom 29. 12. 1980, bei dem während 
des Zwischenfalls mit einem UFO, drei Zeugen ein physisches 
und emotionales Trauma erlebten und diese Begegnung von Mili­
tärhubschraubern überwacht wurde; 

*finanzielle Beihilfe für Ted Bloecher, Budd Hopkins ~nd 
Aphrodite Clamar zur Durchführung einer gründlichen Uberprü­
fung von Personen, die berichteten, von Außerirdischen ent­
führt worden zu sein; 

* eine Prämie für die UFO International Annual Review (UP IAR) 
(erste wissenschaftlich ausgerichtete Zeitschrift), die sich 
mit dem UFO-Phänomen , in Bologna, Italien , befaßte; 

*Finanzierung der Dokumentation und Herstel l ung einer gründlich 
fundierten UFO - Studie in Bild und Ton, die für die allgemeine 
Information und zum Verleih an Schulen, Bibliotheken und Ge­
meinden gedacht ist. 

Weitere Projekte, die, sobald die Mittel vorhanden sind, zur 
Zeit überprüft oder bereits genehmigt sind, sind folgende: 

* Eine Computer - Datenbank für UFO-Sichtungen; 
*eine Studie über 'UFO-Spuren' physikalischer Art in Spanien; 
* eine Sammlung und Analyse der Sichtungen vor 1947 und 
* eine ausführliche Sammlung und Untersuchung der Gescheh­

nisse um das 'Luftschi ff' von 1896/ 97. 
Ferner wurden Untersucher davon benachricht ig t, da8 sie kurz ­

fristig mit finanziel l er Unterstützung rechnen können, um i n CE 2 
und CE 3 - Fällen mit wichtigen Nachweisen physikalischer Art die 
Kosten für Laboranalysen oder klinisc hen Untersuchungen aufbringen 
zu können. Damit wird vermieden, daß wichtige Beweise wegen mangeln ­
der notwendiger Tests oder Analysen verlorengehen. 

Das 'Center for UFO Studies' (CUFOS) unterstützt bedeutsame, 
wissenschaftliche Stu dien des UFO-Phänomens mit finanziellen Mit­
teln und ebenso die Bemühunge n dieses Fonds für UFO-Forschung, um 
Unters uchungsbeauftragten hier Hi l fe zu leisten. Spenden für diesen 
Fond werden steuerlich (nur in den USA!) berücksichtigt. Spender 
von $ 30 . - oder mehr erhal t en vom Fond eine Sammlung von 200 UFO ­
Dokumenten, die erst kürzlich auf Grund der 'Freedom of Informa­
tion Act' freigegeben wurden. (Hierfür sind$ 15.- nicht von der 
Steuer abzugsfähig. ) 

Bitte senden Sie Ihre Spenden oder Anfragen irgendwelcher Art 
an den: FOND FOR UFO RESEARCH, P.O.Box 277, Mt.Rainer, MD 20712, 
USA. Dr.Bruce Maccabee ist Präsident und Fred Whiting sein Presse­
beauftragter. 
Quelle: 'CUFOS ASSOCIATE NEWSLETTER', Februar 1982 
Mit freund l icher Genehmigung von John P.Timmerman, CUFOS, USA . 
Ubersetzung: Ilse von Jacobi 
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An dieser Stelle möchten wir in zwangloser 
Reihenfolge interessante ausländische Zeit­
schriften , die sich vorwiegend mit dem UFO- · 
Thema befassen , vorstellen . 

Der "INTERNATIONAL UFO REPORTER (IUR)" und das "C UFOS ASSOCIATE NEWS­
LETTER (A/N)" werden von J . Al le n Hynek ' s Organisat i on "CENTER FOR 
UFO STUDIES (CUFOS) herausgegeben. CUFOS ist eine der grö ~t en und 
seriösesten UFO-Forschungsorganisat i one n in den USA. Beide Publ ika­
tionen erscheinen zweimonatl i ch. Der IUR wird auf Kunstdruckpapie r 
im Format annähernd DIN A 4 gedruckt. Auf jewei l s 16 Seiten finden 
wir Berichte über in- und ausländische UFO-Sichtungen und -Erlebnisse, 
die dem CUFOS gemeldet oder von ihm untersucht worden sind. Il l ustra­
tionen, Leserbriefe und Kurzmeldungen ergänzen den Inhalt. Wer umfang­
reiche Nachrichten aus der amerikanischen UFO-Szene sucht, kann sie 
im A/N finden. Auf 6-8 illustrierten Seiten (ebenfalls Großformat) 
be richtet das A/ N über Tagungen, CUFOS-Aktivitäten, weniger spekta­
kuläre UFO- Sichtungen und Leserbriefe. Nach meiner Meinung sind die 
beiden Publikationen dem ernsthaft Interessierten durchaus zu em­
pfehlen, auch wenn der Preis relativ hoch ist. Der IUR kostet $ 20 . 00 
und der IUR mit dem A/N zusammen 535.00 (L uftpost $40 . 00) . 
Erhält l ich vom: CUFOS, P.O.Box 1621 , Lima.Ohio 45802, USA - hwp -
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mBUBBÜOBBR 
----------~ ~-----------. & SIAD EDIZIONI s.u. 

FllANCO OS$ClU 

Dizionario 
enciclopedico 

di ufologia -· A-1 

20162 MILANO 
Viale Ci Granda, 2 • T elef. 64.38.768 
20151 MILANO CMeguzjnol 
Via Brusuglio, 72 • T elef. 64.64.341 

Nachdem bereits drei Bü ­
cher mit lexikalischem Auf 
bau im JUFOF 2'82 und 3'82 
besprochen worden sind, 
liegt nunmehr eine vierte 
Enzyklopädie aus Italien 
vor. Hierbei handelt es 
sich um die wohl umfang­
reichste ihrer Art. In 
zwei Büchern finden wir au 
insgesamt 923 Seiten ca. 

._ _________ __. 330 Einzelbeiträge, in 

FRANCO OSSCU 

Dizionario 
enciclopedico 

di ufologia -· J.w 

denen UFO-Begriffe, teilweise in sehr ausführlicher Weise, erklärt 
werden . So widmet der Autor Franco Ossola z.B. dem Begriff "AEREI 
& UFO" 24 Seiten und 8 Fotos, "CONDON" 15 Seiten und "FOTOGRAFIE 
UFO" 24 Seiten und 11 Fotos. Beide Bücher zusammen sind mit 240 
Fotos und Abb. ausgestattet. Unter de r Rubrik "GRUPP! DI RICERCA" 
ist für die Bundesrepubl ik leider nur die DUIST gena nnt . 
"Dizionario enciclopedico do ufologia" ist für UFO-Forscher, die die 
italienische Sprache beherrschen, als Nachschlagewerk durchaus zu 
empfehlen . 
"Di zionario encicloped ico di ufologia" Vol. l (A-I) und Vol. 2 (J - W), 
von Franco Ossola , 923 Seiten (2 Bücher in Buchkassette), Ln., 240 
Fotos und Abb., Preis: L 25 . 000 . Erhält lieh von : h 
SIAD EDIZIONI, Viale Cä Granda 2, I-20162 Milane wp 

CARL SAGAN 
Keine drei Jahrzehnte sind vergangen, seit der Start des Sputnik, 

des ersten Erdsatelliten, die Menschen erregte. Im August und Sep­
tember 1977 traten die Raumfahrzeug e Voyager 1 und 2 ihre Reise an, 
die sie Mitte des 21. Jahrhunderts auf ihrem jahrmil l ionenlangen 
Weg i ns All die äuße rste Grenze unseres Sonnensystems passieren 
lasse n wird. Mitt l erweile hat der erste Mensch den Mond betreten, 
lande t e die erste Raumsonde auf dem Mars und sendeten Voyager l und 
2 Aufnahmen von Jupiter und Saturn und ihren Monden aus unmittel­
barer Nähe. Raketen haben Observatorien auf Erdumlaufbahnen gebracht, 
die völlig neue Möglichkeiten für die Beobachtung des Welt~aums er­
schließen. Unser Wissen vom Weltall hat sich ungeahnt erwe1tert. 
Etwa hundert Milliarden Milchstraßen (G alaxien ) gibt es, jede Galaxie 
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besteht aus e t wa hundert Milliarden Sonnen, 
und die meisten Sonnen haben Pl aneten: eine 
unvorstellbare Zah1 von Planeten also im Kos­
mos - und nur auf der Erde sollten sich Lebe­
wesen entwickelt haben? 
Car l Sagan, der ja auch in der UFO-Forschung 
kein Unbekannter i st, berichtet von dem Aben­
teuer der Suche nach Leben im All, mi t der 
wir gerade erst begonnen haben und die uns 
mit den tiefsten Geheimnissen des Kosmos kon­
frontiert. ~ir beginnen zu begreife n: Für die 
Menschheit bricht eine neue Zeit an, die es 
ermöglicht, erstmals die Grenzen unseres Hei ­
matplaneten zu verlassen. Carl Sagan, hochbe­
rühmter Forscher und führender Kopf der Voyager­
Unternehmen, hat mit seiner 13teiligen Fernseh­
serie, die auf vorliegendem Buch fu ßt , den ge­
glückten Versuc h unternommen, uns alle in die 
staune nswerten Geheimnisse des Kosmos ei nzu ­

führen, uns auf einer Reise durc ro :\a ;,rn und Zeit unseren Pl atz in 
einer Entwicklung zu zeigen, die vor 15 Jahrmilliarden mit der Ent­
stehung des Universums begann, zur Bildung organischer Moleküle vie ­
lerorts im Weltall führte und in der Evo lu tion von Lebewesen zumi n­
dest auf einem Planeten gipfelte. 
Urknall und Beginn des Universums, die Bildung von Galaxien , die 
unglaubliche Lebensgeschicht e der Sterne, die Existenz Schwarzer 
Löcher, de r Aufbau des Sonnensystems, das Vorhandensein organischer 
Materie im Al l und die Frage nach Leben auf den zahl l osen Planeten 
im Universum, das sind einige der fasz inierenden Themen dieses Buches. 
UNSER KOSMOS - Eine Reise durch das Weltall - von Carl Sagan 
384 Seiten mit 500 meist farbigen Fotos und Abb., geb . , Preis: DM 54,--

Droemer Knaur -Verlag' München „„„„„„„„„. 
Francis Hitching 

Die letzten Rätsel 
unserer Welt 
Das große Buch der Phänomene 

Es gibt noch eine Vielzahl ungeklärter 
Dinge zwischen Himmel und Erde, auf 
die die Wissenschaftler noch keine 
Antwort gefunden haben. 
Welche Katastrophe vernichtete die 
Dinosaurier ? Was ist ein Drachen? 
Ist die Große Pyramide das Zentrum 
der ~elt? Unbekannte Energie in unter­
irdischen Gewässern ? Wo lag Atlantis? 
~o befinden sich die Schätze König 
Salomos? Stieß Venus beinahe mit 
unserer Erde zusammen? 
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Vcffi Ursprung des Univers ums und de s Lebens über die Geheimnisse 
alter Ku lture n bis hi n zu den mer~~Urdigs ten Phänomenen de r ~elt 
und im ~eltall ist de r goqen dieser ~nzyklopädie gespannt - einer 
Enzy ~lopädie, die in dies~r umfassenden Form und in der Kombination 
von :1atu rwissensc1aft und Ge sc hichte ihresgleichen sucit . 
Fran c is Hitching hat nach jahrelangen und inten s iven Fors c hungen 
unter Einbeziehung de r bi s herigen Lösungsansätze ein Buc h ge ­
schaffen , das mögliche ~rklärungen und An tworten a uf d ie Phänomene, 
Rä tsel und Aunder gib t, die die Ae lt bewegen . 
~ehr als 300 Fotos, Zeic~nungen, ~ arten und Diagramme runden die nach 
ch r onologischen und t hemat i schen Gesichtspunkte n geg l iede rte Dar ­
stel Ju ng ab . Ein hochinteressantes, informative s und repräsentatives 
~achs c hlagewer~. das z ude~ spannend und ~itreißend geschrieben i st ! 
Yitching wid~et auch den UFOs ein e ig enes Kapitel , in dem er z.B . 
die amerikanische Gruppe "PSI" (?roject Starli~ht Inter nat ional) 
rn i t meh reren Fotos vors t e 1 1 t . ~er n er z e i g t er e i n e Karte m i t 31 !l e -
obach tungen von 1803 bi s 1399. ~ährend er in seinem Kapitel fast 
nur Andere zu wort kommen l äßt, macht er in seiner Einlei tun g doch 
eine zutreffende Bemerkung: .Das Problem der Uf os ist, daJ es zu 
viele von ihnen gib t." 
0 1~ LETZTEN RÄTSEL U~ SE Q ~ ~ ~~ LT , Francis Hitching. Das große auch 
de r Phänomene . {O rainaltitel: The Aorld At las of Myster i es. ) 296 S., 
Uber 300 Fo t os, Gr~fi~en , Karten und Diag ramme . Paperbac k , Format: 
21 , 5 x 27 cm, Preis: 01.1 39,80 , Umschau- Ve rlag, Frankfu rt 

WE DISCOVERED 

ALIEN BASES ON THE MOON 
DIJ C'J''. E:'ITE'.J wl TH 125 NASA c .J TOG RAPH S A:\D ARE!\ 

3LOAUPS 
By Fred Steckli ng 

Schon seit vielen Ja hren ist für UFO logen der 
Mond Anl a ß zu den verschiedensten Spekulationen. 
Dar unter zäh lt z. ß . der ::ond als Op erationsbasis 
eventuell existierender Auße r i rdischer . Unter­
stUtzt wird d ie se These stets du rch " Kontaktler ­
Berichte" , Fotos rätse l hafter ~rscheinungen auf 
dem ~on~ und angeblichen Beobach t ungen , die teils 
von der ~ r de stamm en oder auch von Apol l o - Astro ­
na uten, in deren Funk verke hr mit de r Bodenstation 
angeblich üb er rätselhafte Gesche hnisse gesprochen 
worde n i st. 
· · ~chdem 1976 George H.Leonard i n seinem a uch 

"Someone Else is on Gur ~oon" ( Sphere ßo oks, England ) die gleich e 
Thematik behandel te, versuc~t nun Fred Steckling, Leiter de r ameri ­
~ an ischen UFO - Organ i sation "The George Adamski Foundation", in seinem 
Buch anhand von 125 NASA- Fotos nach z uweisen , daß de r Mond ni c ht so 
"tot " ist, wie bi s her angenom~en , sondern Stationen Außerirdischer 
':>eher-be r gt . 
Auf den vielen , rec ht eindrucksvollen Fot os s i eht Steckling Darstel ­
lungen von e i nzelne n 3uchstaben, Pyramiden, z ig arrenför~igen Schiffen, 
Jolken und sogar Vegetation, so daß auc h der kritiklose Leser bei An ­
sicht de r Fotos zu ähnli c ~en Schlu ßfolgerungen kommen ~önnte . 
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~ei ner ~ei nu ng nac h, hande lt es sich hierbei abe r nur um "Schatten­
S?iele", ungewöh nl iche Geste i nsformationen, "Gasaustritte" und an­
dere natür l iche Er schei nu ngen, die jeder As t ronom ve r ständ l ich be ­
gr ünden kön nte. 
Trotzdem geben einige Aufnahmen zu denken, denn sie zeigen tatsäch­
lich Dinge , die man nicht so ohne weiteres auf dem Mond erwarten 
würde . Die se Fotos sollten von As tronomen nähe r unte rs ucht werden 
um Spek ula t ionen entgegenzutreten . · ' 
Eines ist a~f je~en Fa~l sic her: die Mo nda ufnahmen si nd n icht gefä l scht, 
de nn Steckling gib t bei den meisten Auf nahmen die offizielle Foto­
Nummer an , s o daß sich Jedermann zur ev~ntuellen Kontrolle bestimmte 
Aufnahmen bestellen kann . Man mag nun über dieses Buch urteile n wie 
man wil l, ic h finde jedenfa ll s einige Aufnahme n bemerken s we rt un d 
desha l b sollte sich vie ll eicht der Interessi er t e seine eige ne Meinung 
darüber bilden . h - wp-
ALl EN BASE S ON THE r~OON by Fred Steckl ing, br., 191 Seiten, 150 Fotos 
und Abb ., Preis: $9 . 95 +Porto, erhältlich vom Au tor, P. 0.Box 1722 , 
Vista , CA 92083, USA . Das ßuch ist auch zu einem erheb l ich geringer en 
Portopreis (DM 2.00) erhält l ich von : Mi chael Heseman n, An der Ober­
e rf t 88 , D-4 040 Neuss 1 

19HI M UFON l IFO Sr1npo~i111n l'ro<:ccdings 

····~ .• --•ii:iii • . !~·-·· .J ·::!'•~:r 
LI~(]5 
... THE HIDDEN EVIDENCE 

Im 1981 er Tagungsband der MUFON (USA) 
fin den wir wieder verschiedene Beiträge 
von bekan nten UFO - Forschern . Darunt er: 
UFOLOGY AS A PROFESSION von J.A . Hynek , 

WHAT THE COVERNMENT WOULO KNOW ABOUT 
UFOS IF THEY READ THEIR OWN DO CUMENTS 
von Peter A. Gersten, J . D. 
FAITH, THEORY AND UFOS von Bar r y H. Oow­
ning, Ph . D. 
UFO ABOUCTIONS : THE INVISIBLE EPIDEMIC 
von Budd Hopkins 
THE HUMAN FACTORS IN UFO SIGHTINGS von 
Rona ld M. Westrum, Ph .D. 
MISS!NG TIME: A PSYCHOLOGIST EXAMINES THE 
UFO EVIDENC E von Aphrodi t e Clamar, Ph . D. 

\?R ICA N ENCOUNTERS: CASE INVESTIGATIONS von Cynthia Hi nd 
: LOSE ENCOUNTERS OF THE SECOND KIND: PHYSICAL TRACES von Ted Phi lli ps 

THE ROS WELL INCIDENT: BEGINNING OF THE COSMIC WATERGATE von St ant on 
T. Friedman und Wi l liam L. Moore. 
Herausragend i s t in dem Tagungsband der 37seitige Bei trag von Ted 
Phi llips. Er vermittelt uns u.a. statistische Analysen von 2108 CE-II ­
F ~llen aus 64 Ländern. Ferner berichtet er über seine Unters uchu ng 
einer UFO - Landung (Delphos , Kansas, 2 . No vember 1971 ) , be i der auch 
ein Landef leck zu sehen wa r. Neben vie le n anderen Fak te n erfährt der 
Le ser auch das Ergebnis einer Bodenprobenanalyse der Landes telle. 
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Zu bemerken sei noch, daß von Budd Hopkins soeben in Deutsch l and 
die Übersetzung seines Buches "Missing Time: A Do~umented Study 
of UFO Abductions" erschienen ist ("VON UFOS ENTFUHRT" - Dok umente 
und Berichte über aufsehenerregende Fälle - Heyne-Taschenbuch 01/ 
7201 - DM 7,80). - hwp -
UFOS ... the hidden evidence - 1981 NUFON UFO Symposium Proceedings, 
153 Seiten, Großformat, 26 Fotos, Zeichn. +Diagramme, Preis:$ 10,­
erhältlich von: MUFON, 103 Oldtowne Raad, Seguin, Texas 78155, USA 

A SUMMARY OF UFOS AND RELATED EVENTS 
IN MALAYSIA ( 1950 - 1980 ) 
AHll\AD JAMALUDIN 

vorliegende bereits im De zember 1981 erschienene Arbeit von Ahmad 
Jamarud in ist die erste umfassende Darstellung des UFO - Phänomens 
in Malaysia. Im ersten Teil finden wir 100 interessante Sichtungs­
berichte aus den Jahren 1950 bis 1980. Jamaludin berichtet über 25 
NL-, 18 DD-, 1 RV-, 7 CE 1-, 3 CE 2 un d 46 ( ! ) CE 3- Fälle , darunter 
2 Foto - Fäl le. Einen Großteil der Broschüre verwendet der Autor für 
die statistische Auswertung dieser Fälle. 
Ich finde, daß Jamaludins Arbeit ein vor-wissenschaftlicher Beitrag 
zum UFO - Thema ist . Er zeigt auf, daß die UFOs selbst in :1alaysia 
ein reales Phänomen darstellen und eine ernsthafte UFO-Forschung 
betrieben wird. Jamaludin ist auch Herausgeber des 'MALAYSIAN UFO 
BULLETIN', das zwei-mal im Jahr erscheint. hwp 
A SUMMARY OF UFOS AND RELATED EVENTS IN MALAYSIA (1950 -1980) von 
Ahmad Jamaludin, DIN A 4 (fotokopiert, geheftet), 90 Seiten, 
i llustriert, Tabellen, Diagramme, Preis nicht bekannt, erhältlich 
von: Ahmad Jamaludin , Makmal Diagnosa, Veterinary Dept., Kuantan, 
Pahang, MALAYSIA 

""' -Bruns Mohren 

1 
mag--m<Jr 

Die erste Kultur 
del'Erd& 

MAG-MÖR 
Qie erste Kultur der Erde 
von Frank Bruns und Herbert Mohren 
In Insiderkreisen ist das Buch bereits heftig um­
stritten, wobei di e negative Kritik den Hauptteil 
umfaßt. Zum Teil sind die negativen Kritiken durch­
aus gerechtfertigt, denn das Buch ist schwer zu lesen 
und ebenso schwer zu verstehen. Zu groß sind die ein ­
zelnen Sprünge innerhalb der Kapitelthemen und auch 
mit den Daten sche i nen die Autoren arg durcheinander 

~~~~ ........ qekommen zu sein. 
MAG - MDR - Die erste Kultur der Erde, war auf dem 'Urkontinent', will 
man den Autoren Glauben schenken. Somit müßte die MAG-MDR-Kultur be­
reits vor der Kontinentaldrift nach Wegener bestanden haben . Und dies 
liegt zweifellos einige Jahrhunderttausende, wenn nicht gar Jah rmil li ­
onen zurück . Gleichzeitig aber benutzen die Autoren beispielsweise 
Atlantis (12000 Jahre ) , Asciburgium/Duisburg (7000 Jahre), um nur 
einige zu nennen, als Beweis für ihre Hypithesen. Es wird aber versäumt, 
die dazwischenliegende Zeitspanne plausibel zu überbrücken. So kommen 
etliche Unstimmigkeiten und Mißverständnisse zusammen . 
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Oie Grundidee des Buches ist jedoch wirklich wert, näher überdacht 
zu werden. Soll te es zu einer weiteren Auf l age des Buches komme n , 
so bedarf diese einer grundlegenden Korrektur und Überarbeitung, 
damit eine gute Grundidee zu ihrer wirklich verdienten Anerken­
nung gelangt . Nur sollten dann auch wirklic h alle Fehl er beseitigt 
werden, anderenfal l s dürfte das Buch kaum eine Chance bekommen, je ­
mals in der prä- astro na utischen Fachwelt Anerkennung finden. 

Axe l Ertelt 
Aus dem Inhalt: 
Oie Externst eine waren einst ein Raumfahrtzentrum in Germanien 
Ein gewaltiges Energienetz umfaßte die Erde - In Camelot residierte 
die Weltregi erung -
211 Seiten, 49 Abb., Ln. , ISBN 3-923069- 02 - 3, Preis: DM 28 ,­
Astronomischer Ver la g Detlef Fritze, Postfach 11011 4 , D- 8600 Bamberg - Bug 

Der Weltraum ist de r Bereich, in dem Sterne und Milchstraßensysteme 
sich in unvorste llbaren Entfernungen verlieren, unterbrochen ~ur 
von Staub und leere. So vertraut das Bild auch sein mag, das wir 
von den Sternen und dem Raum, in dem sie sich ausdehnen , inzwischen 
haben , wir nehmen diesen Raum nie direkt wahr. 
Der Grund hierfür l iegt darin, daß die menschlichen Augen nur die 
allernächste Umgebung dreidimensional zu erkennen in der Lage sind. 
Abe r es gibt nun eine Möglichkeit, den unermeßlichen Raum wahrzu ­
nehmen : Im neuen stereoskoP.ischen Sternatlas von 'POLARIS-Publica ­
tions' sind Zehntausende von Lichtjahren auf wenige Zentimeter kom ­
primiert, nämlich auf den unserem Augenabstand proportional ange­
messenen Raum, und gewinnen auf diese Weise eine realistische Vor ­
stellung des Alls. 
Auf 14 Karten zeigt der vorliegende 3-D-Atlas alle helleren Sterne, 
so wie sie das 'unbewaffnete' Auge von der Erde aus sieh~. Mit Hilfe 
des beiliegenden Stereoskopes findet man Sternbilder , die durch die 
Tiefenwirkung vollständig auseinandergerissen werden, oder Sternpaare, 
die am Himme l nah beieinanderstehen, im Raum aber stark voneinander 
get rennt sind. 
Es ist doch schon sehr beeindruckend, einmal die Tiefe des A1ls wahr­
zunehmen. Recht eindrucksvoll ist auch die im gleichen Verlag er­
seht enene 3-D- Karte des ganzen Himmels. Dem DIN A 1-Poster ist auch 
eine 3- 0-Brill e beigefügt. 
Bez ugshinweise und Preise entnehmen Sie bitte der Anzeige auf der 
Umsch lagseite. 

Roben T. Rood 
Jama S. Trdil 
Sind wir a8rio 
im (l..tvenum! 
Birtb.lus.ttVerlQ . 
8.stll982. 
J09Scitcn. DM 29..80. 

SIND WIR ALLEIN IM UNIVERSUM ? 
Im vorliegenden Buch behandeln die Autoren 
Robert T.Rood und James S.Trefi l die Frage 
nach der Existenz extraterrestrischer In­
telligenz (ETI I SET!~ Suche nach.ET!) . 
Nach einem Abstecher in die allgemeine As­
trophysik untersuchen zu Anfang die Autoren 
Möglichke iten zur Entstehung von ETI, so 
z.B . die Entwicklung planetarischer Atmos­
phäre und Lebens. Dabei streifen sie auch 
die Frage, wie fortgeschrittene Intelligenz 
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überhaupt aussehen könnte. Gleich zu Beginn ihres Kapi tels: 'SET! : 
Die Suche nach extraterrestrischer Intelligenz' verwenden die Au­
toren einen Spruch von Philip Morrison und Giusepp~ Cocconi, der 
eigentlich die gesamte Situation in der SET! . aufze1g~: 
Die Wahrscheinlichkeit fUr einen Erfolg (bei SETI ) ist schwer zu 
~chätzen, aber die Erfolgsaussi cht ist Null, ~enn wir Uberhau~t 
nicht suchen." So gab es bereits 'krampfhafte V~rsuche, wob~1 
irdische Signale ins All gesendet wurden oder Rad1oteleskope_ 1hre . 
Antennen auf bestimmte Sterne richteten, in der Hoffnun g, v1elle1cht 
doch Nachrichten von ET! empfangen zu können. In diesem Teil be­
hande ln also die Aut~ren die Kommunikationsmöglichkeiten mit außer­
irdischen Ziv ilisationen . In weiteren Kapiteln werfen die Autoren 
einen Blick in die menschliche Zukunft im Weltraum. 
Auch das UFO- Problem wird kurz angeschnitten. Darin schreiben sie: 

Zwar sind. wir uns im klaren darüber, daß zu diesem Thema sogar 
dicke Bücher geschrieben worden sind, aber wir wollen hier eine 
knappe Zusammenfassung unserer Gründe dafür mitteilen , weshalb wir 
nicht glauben können, UFOs stellen Beweise dafür dar, daß es außer 
uns in der Galaxis intelligentes Leben gibt ." 
Es folgen die üblichen Gründe, die man auch sch~n vo~ anderen Sk~p ­
tikern gehört hat, so daß ich sagen kann , daß s1ch d~e ~u~oren nie , 
näher mit dem UFO -Problem beschäftigt oder gar nur e1n d1ckes Buch 
darüber gelesen haben. . . 
Am Ende kommen die Autoren zu dem Schluß, daß d1e Zahl fortgeschr1t­
tener Zivilisationen in der Galaxis klein ist und gleichzeitig ist 
es für sie möglich! .viell~ i~h~ so~ar ~ahrscheinli~h, ~aß.wir .. die 
einzige fortgeschr1ttene Z1v1l1sat1on 1n der Galax1s sind . Fur 
meine Begriffe ein zu ' überheblicher' Schluß . -hwp-
SIND WIR ALLEIN IM UNIVERSUM? R.T .Rood + J.S.Trefil, 309 Seiten, 
über 70 Fotos, Zeichn., Diagramme, Tabellen, ISBN 3-7643-1295-5, 
DM 32. --, Birkhäuser Verlag, P. O.ßox 34, CH-4010 Basel 

SIE WAREN NIE FORT 
UFO-Phänomene - einst und heute 
~ährend die seriöse UFO -For schung noch nicht 
sagen kann, daA UFO-Phänomene extrater:estri ­
schen Ursprungs sind, ist der Autor , M1chael 
Appel, CENAP - "UFO-Balken"-Träger 1982, davon 
überzeugt, daß a: unsere Zivilisatio~ von au­
ßerirdischen Besuchern kulturell beeinflußt 
worden ist und b: heutige UFO-Phänomene außer­
irdische Raumschiffe darstellen. Seine Argu­
mente sind allerdings aufgrund des dürftigen 
und nur schwe r überschaubaren Inhalts nicht 
übe rzeugend . Der kritische Leser wird nicht 
ohne we iteres den Gedankensprüngen des Autors 
folgen können . Von Außerirdischen im Sonnensys­
tem über 'Skylab' zu 'Rohstoffen und Wirtschafts­
gütern aus dem Weltraum' . Sollten dies 'Lücken­

192 Seiten, 11 Bilder und Zeichnungen, 
gebunden D M 24,1!0, ab sofort lieferbar 
Liber Verlag GmbH 

fül lerthemen' darste l len? Der Inhalt des 
ganzen Buches ist nur eine Aneinander­
reihung teils wilder Spekulationen. 
~ine konkrete Beweisführung oder harte 
Indizien fehlen ebenso wie ordentliche 
Quellenangaben. Dieses Buch ist somit 
kein wesentlicher Beitrag zur Lös ung 

Postfach 2946, Hegelstraße 45 
6500 Mainz1 
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U.F.O:./ 
OVER 
PLYMOUTH, __ _ 

•• 
UFO'S UBER 
PLYMOUTH 
Die l g65 von Desmond Weeks gegründete "Pl ymouth 
UFO-Forschungsgruppe" untersuchte seit 1978 
viele Sichtungsberichte in Plymouth und Um­
gebung. Elf der interessantesten Fälle wurden 
jetzt der Öffentlichkeit vorgestellt. In Zu­
sammenarbeit mit örtlichen Rundfunksendern und 
der Lokalpresse , in dem CE 3 Fall sogar der 
br i tischen Luftwaffe, entstand die Broschüre 
'UFO's over Plymouth' . Sie ist mit vielen Zeich­

nungen und einigen Fotos ausgestattet. In der Art der GEP-Berichte 
wird über e lf Sichtungsfälle aus den Jahren 1978 bis 1981 berichtet . 
Wichtigster Fa ll ist ' The burn case' vom 11.Sept. 1981. Die Zeugin 
eines großen ovalen Objektes wurde durch einen Lichtstrahl an der 
Hand verbrannt. Die zugesagte Unterstützung der RAF steht bis heute 
noch aus. Aber das ist für uns ja nichts neues. Die kleine Broschüre 
ist gut aufgemacht und für 'Fallsammler ' unentbehrlich. 

Gem 
36 Seiten, 4Fotos, viele Zeichnungen, geheftet, erhältlich bei: 
Plymouth Uniden t ified Flying Objects Research Group, P.O. Box 75 
Plymouth PLl lSQ - England, Preis: f l.50 (post paid). 

MOONGATE: MOOlllGATE Sup'"nnd f iftdln9s ol tht U.S. SpilCI Pro9r1m 

rht•AS•·MoUurvtan<·UP Der Autor W. L.Brian II versucht anhand zweife l-
hafter Beobachtungen einiger Zeitgenossen nach-

~---L--• zuweisen, daß das amerikanische Weltraumpro-
gramm ha~ptsächlich milit ärisc h~n Zwec~en dient. 
Das geht soweit, daß behauptet wird, die Mond­
krater seien nukleare Bombenkrate~ da der Mond 
eine eigene Atmosphäre habe und somit gar keine 
Meteoriten einschlagen könnten. In beste r Sekten ­
mani er sollen durch scheinbar wissens c haftliche 
Berechnungen traditionelle Glaubenssätze wie die 
'Atomkriegverhinderungsufos' gefestigt werden. 
Ebenfalls werden bekannte Linsenspiegelungen und 
Lichter auf dem Mond wieder ma l aufgewärmt. Die 
§ eheimhaltungsmär wird erweitert und den Astro­

L_~~~~~~~~~~~ nauten wird bewußte oder unbewußte Sabotage an 
der 'Wa hrheit ' vorgeworfen. Gewidmet ist das Machwerk dann auch Leuten 
wie Adamski und Menger, für deren mutiges Eintreten für die Wahrheit. 
Ebenso den längst widerlegten Theorien Velikovsky's, von Reichen­
bachs und Wilhelm Reichs . Es würde mich nicht wundern, wenn dieses 
Buch demnächst bei Veits in Deutsch erscheint . 

Gern 

231 Seiten, 4 Zeichnungen und 20 Farbfoto, Preis $ 11,95, erhältlich 
von : Future Science Research Pub.Co., P. 0 . Box 06392 , Portland, 31 
Oregon 97206-0020, USA. Lieferzeit 2-3 Monate. 
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MITTEILUNGEN DER GEMEINSCHAFT ZUR ERFORSCHUNG UNBEKANNTER PHÄNOMENE E.V. 

1.VORS.: HANS-WERNER PEINIGER 2. VOR S .: GERALD MOSBLECK 

Neue Mitglieder: 
Als ne ue Mitglieder begrüßen wir Herrn Horst J . Ostermayer aus 
Ludwig s burg , Herrn Peter Freiwald aus Aachen und Herrn Michael 
Hesemann aus Neuss . Korrektur: Herr St olz aus Mannheim heißt 
mit Vornamen nicht Stephan, wie irrtümlich angegeben, sondern 
Horst . Wir bitten um Entschuldigung. 
Journale vergriffen: 
Al le Journale des Jahrgangs 1979, 1980 und 1982 sind restlos 
vergriffen. Das Jou r nal 6'82 war bereits bei Erscheinen total 
ausverkauft, sodaß wir gezwungen waren, eine zweite Auflage drucken 
zu lassen. 
I~SN und IS!N - Nummern erhalten: 
Die Buchhändler Vereinigung in Frankfurt teilte uns auf Antrag 
die ISSN 0723-7766 für das JUFOF zu. Unsere Sonderhefte er ­
hielten die ISBN 3- 923862-00-8 bis 3- 923862 - 99-7. Damit werden 
unsere Druckwerke jetzt auch im Verzeichnis l ieferbarer Bücher 
aufgeführt. 
MUFON -Werbung für Jour nal war Erfolg: 
Eine von MUFON - CES durchgeführte Werbeaktion für unser Journal 
brachte uns über 70 Anfragen ein . Wir kamen zeitweise mit dem 
Versand von Probenummern nicht mehr nach . Unser Dank gilt Herrn 
Adolf Schneider für die willkommene Schützenhilfe. 
Neuer Mitarbeiter : 
Nach erfolgreicher Bearbeitung unserer Fragebögen begrüßen wir 
Herrn Lothar Richter aus Bad Friedrichshall als neuen und sehr 
willkommenen Mitarbeiter. 

1 ·i u t1 ; it q 1 i\ lj t q • ! ±3 q 1 
Nun zum Hauptgrund meines Schreibens: Eure 
Buchbesprech~ung über das Heft von Klaus. 
(Webner) Ich finde, daß ih r auf Klaus nicht 

III diatt Rllbrilt mtritt jeder t... 
seioe olsoo llfdmmg, die mll umerer 
Meimmc llicbl ilbettiemdtrmen 
bn.dil. V• m6sfldnC ftele z.-llrif. 
lea •erillrelldchellm .._,_.die 
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rill 1..-.t.rW 151, d<9lo i.e..r. 

mehr gut zu sprechen seid, seid dieser das Heft nicht bei Euch 
he ra usgegeben hat! Ihr schreibt das Vorwort sei 'zu polemisch 
und selbstbeweihräuchernd' ich frage Dic h , wie kommst Du darauf? 
Ihr schreibt weiter , daß es nicht von Belang sei, wo die Aufnahmen 
entstanden sind . Entschuldigung, aber das ist Unfug! Wenn nicht mal 
Nagora selbst weiß wo seine Aufnahmen entstanden, wer soll es denn 
sonst wissen? Würde ich e in UFO (Raumschiff) fotografieren, würde 
ich den Platz bestimmt nicht vergessen . . . . Wieso ist Klaus Heft 
unwissenschaftlich? Etwa weil e r keinen Dr .-Titel vorneweg hat? 
Wenn ich mir die MUFON - Tagungsbände anscha ue und diese mit Klaus 
Broschü r e vergleiche, frage ich mich, was hier unw issenschaftlich 
ist. Ich bin von Klaus Untersuchung überzeugt und halte Nagora 
fü r widerlegt! Roland Gehardt,CENAP'OGH 
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